
 

 
 

 
 
 

  
     

 
 
 

   

    
 

   

      
      

 
   

 
 
 

  

   

 
 

 
 

 

26.02.2025
 

Vorlage zur Kenntnisnahme 
für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 20.03.2025 

1. Gegenstand der Vorlage: 

Abschlussplan für die Beendigung des Quartiersverfahrens im Gebiet Hellersdorfer 
Promenade zum 31.12.2027 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 25.02.2025 beschlossen, 
die BA-Vorlage Nr. 1083/VI der BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

Die Vorlage ist als Anlage beigefügt. 

Nadja Zivkovic Heike Wessoly
 

Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung
 

Anlage 



 
  

  
  

 

    

    

 

 
    

  
 

  

 

  

   

 
  

  
  

  

   

   
  

  

  
   

 
   

     
  

 
  

 

 

 

Abteilung Stadtentwicklung 17.02.2025 
Stellenzeichen: Stadt StF 3 Tel.: 030 9(0)293 5232 

Vorlage für das Bezirksamt 

- zur Beschlussfassung – 

Nr. 1083/VI 

A. Gegenstand der Vorlage: 

Abschlussplan für die Beendigung des Quartiersverfahrens im Gebiet Hellersdorfer 
Promenade zum 31.12.2027 

B. Berichterstatter/in: 

Bezirksstadträtin Frau Wessoly 

C. Beschlussfassung 

C.1 Beschlussentwurf: 

Das Bezirksamt beschließt den Abschlussplan zur Verstetigung des Quartiersver­
fahrens Hellersdorfer Promenade als Handlungsgrundlage für die Überleitungsphase 
im Zeitraum 2025-2027. Die Abteilung Stadtentwicklung, Städtebauförderung, reicht 
den Abschlussplan verfahrensgemäß bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen ein. 

C.2 Weiterleitung an die BVV und zugleich Veröffentlichung: 

Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der BVV zur Kenntnisnahme 
vorzulegen und umgehend zu veröffentlichen. 

D. Begründung: 

Aufgrund der Entscheidung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen wird das Quartiersverfahren im Gebiet Hellersdorfer Promenade zum 
31.12.2027 beendet. Mit dem vorliegenden Abschlussplan sollen die noch erforder­
lichen Handlungsschritte für die dreijährige Überleitungsphase im Quartier verein­
bart werden. Der Abschlussplan ist in der gebietsbezogenen Steuerungsrunde unter 
Beteiligung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen sowie mit 
den bezirklichen Fachämtern diskutiert bzw. diesen zur Stellungnahme vorgelegt 
worden. Die von den Fachämtern gegebenen Hinweise sind in den Abschlussplan 
eingearbeitet worden. 



  

  

     

    
    

 

   
  

  

  

   
   

    
 

   

  

  
     

    
  

  
     

   
    

      
 

  

 
 
 
 

 
  

 
 

  
   
     

  

E.	 Rechtsgrundlage: 

§ 1 Geschäftsordnung des Bezirksamtes (GO BA); 

§ 15, § 36 Abs. 2 Buchstabe b, f und Abs. 3 Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG); 

Verwaltungsvereinbarung über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes an die 
Länder nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur Förderung städtebaulicher 
Maßnahmen (VV Städtebauförderung); 

Ausführungsvorschriften über die Finanzierung der Vorbereitung, Durchführung und 
Abrechnung städtebaulicher Gesamtmaßnahmen vom 13. Dezember 2023 (AV 
Stadterneuerung 2024) 

F.	 Haushaltsmäßige Auswirkungen: 

In der Verstetigungsphase des Quartiersverfahrens werden über das Programm 
Sozialer Zusammenhalt weiter EU-, Bundes- und Landesmittel in dem Gebiet 
eingesetzt und entlasten so den bezirklichen Haushalt. Nach Auslaufen der 
Förderung ist vom Bezirk, nach Verfügbarkeit der finanziellen Mittel, die Möglichkeit 
zur Überführung von Ankerprojekten in die Regelfinanzierung zu prüfen. 

G.	 Zielgruppenrelevante Auswirkungen: 

Der Abschlussplan berücksichtigt die Belange der unterschiedlichsten Bevölkerungs­
gruppen (Geschlecht, Alter, sozialer Hintergrund) und ist daher ein Beitrag zur 
Gleichstellung dieser Gruppen im Bezirk. Mit den im Rahmen des Abschlussplans 
angestrebten baulichen Aufwertungen ist immer auch die Verbesserung der Barriere­
freiheit verbunden. Der Abschlussplan bezieht die Gruppe der Bewohnerinnen und 
Bewohner mit Migrationshintergrund mit ein und dient auch der Verbesserung der 
Lebensbedingungen dieser Zielgruppe. Der Abschlussplan berücksichtigt insbeson­
dere die Belange der Kinder und Jugendlichen (Bildung und gesundes Aufwachsen) 
und ist daher ein Beitrag zur Stärkung dieser Gruppen im Bezirk. Der Abschlussplan 
berücksichtigt die Belange der Seniorinnen und Senioren und ist daher ein Beitrag 
zur Stärkung dieser Gruppen im Bezirk. 

Heike Wessoly 
Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung 

Anlagen: 
1) Abschlussplan Hellersdorfer Promenade 
2) Liste mit konkreten Finanzierungsbedarfen 
3) Zeitplan für die Überleitungsphase mit Meilensteinen und Verantwortlichkeiten 



   
  

  

 

 

Anlage 1 
zur BA-Vorlage 

Nr. 1083/VI 

Karte: Bezirksamt Marzahn-
Hellersdorf von Berlin, 
Stadtentwicklungsamt 
Gestaltung: Susanne Bindner 

!bschlussplan für das 
Quartiersverfahren 
Hellersdorfer Promenade 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

   

  

   

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

Impressum 

Quartiersmanagement Hellersdorfer Promenade 

Vor-Ort-Büro: Hellersdorfer Promenade 17, 12627 Berlin 

Telefon: (030) 99286287 

E-Mail: qm-hellersdorf@stern-berlin.de 

www.helle-promenade.de 

S.T.E.R.N. Gesellschaft der behutsamen Stadterneuerung mbH 

Straßburger Straße 55, 10405 Berlin 

Telefon: (030) 44 36 36 90 

Geschäftsführung: Ulrike Dannel, Beatrice Siegert 

Bearbeitung: 

Katharina Zöller, Henriette Mögel, Lara Roeske 

Layout: Yasemin Sahin 

In Zusammenarbeit mit: 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

Konstantin Krüger 

Abteilung Wohnen und Stadterneuerung, Referat Förderung im Quartier 

Quartiersmanagement ́ IV B 3-7 

Württembergische Straße 6, 10707 Berlin 

Telefon: (030) 90173-4777 

E-Mail: konstantin.krueger@senstadt.berlin.de 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf 

Lisa Weiß 

Stadtentwicklungsamt 

Fachbereich Städtebauförderung und Quartiersentwicklung 

Helene-Weigel-Platz 8, 12681 Berlin 

Telefon: (030) 90293-5232 

E-Mail: lisa.weiss@ba-mh.berlin.de 

Berlin, den 29.01.2025 
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ASH Alice Salomon Hochschule MGH Mehrgenerationenhaus 

ASP Alice-Salomon-Platz NE ̤͙̝͙͊Ϗ͂͂ ̰̒Ϗϝ̧̧Ϗ̼̪̝ͧϫ E͙̓ϫ΂ϫ͙΂̝̫̓ 

BA Bezirksamt OE SPK Organisationseinheit Sozialraumorientierte 

BZR Bezirksregion Planungskoordination 

GS Grundschule SenStadt Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

IHEK Integriertes Handlungs- und Wohnen 

Entwicklungskonzept SenBJF Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

JFE Jugendfreizeiteinrichtung QM Quartiersmanagement 

JugA Jugendamt QR Quartiersrat 

LZQ ̤͙̝͙͊Ϗ͂͂ ̰̋ϫϜϫ̓ϧ̪̝ϫ ͌ϫ͙̓ͧϫ̓ ΂̓ϧ STK Stadtteilkoordination 

̦΂Ϗ͙̪ͧϫ͙ϫ̫ VHS Volkshochschule 

3 



 

 

 

    

      

      

      

         

      

          

     

 

        

        

         

       

    

  

     

       

 

    

  

     

         

 

        

         

       

        

        

     

      

    

  

  

              

  

        

    

      

Präambel 

Seit der Einrichtung des Quartiersmanagementverfahrens Hellersdorfer Promenade 2005 durch das 

Städtebauförderprogramm ̰Sozialer Zusammenhalt ́ Zusammenleben im Quartier gemeinsam 

̝ϫͧ͝Ϗ̼ͧϫ̫̓ (bis 2020 ̤͙̝͙͊Ϗ͂͂ ̰Soziale Stadt̫) wurden zahlreiche sozio-integrative und bauliche 

Maßnahmen umgesetzt, um das Umfeld und die Chancen für die Bewohnenden nachhaltig zu 

verbessern. Im vorliegenden Abschlussplan wird vor dem Hintergrund der Beendigung des Verfahrens 

zum 31.12.2027 beschrieben, welche Strukturen aufgebaut und welche zusätzlichen Angebote 

geschaffen wurden. Zudem wird dargelegt, welche Maßnahmen bis 2027 noch erforderlich sind, um 

Entwicklungsprozesse zum Abschluss zu bringen, das bestehende Engagement zu erhalten und 

zentrale Angebote, Orte und Strukturen möglichst langfristig zu sichern.  

Der Abschlussplan baut auf dem Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzept (IHEK) 2022-2024 

auf und entstand von März bis November 2024 unter Einbezug zahlreicher Akteure. Die Ideenwerkstatt 

̰DϏ͝ ̦̑ Ϗ΂ϵ ϧϫ͙ ̪͌ϫ̼̝ϫ͙Ϗϧϫ̫̓ ̪͂ !͖͙̪̼ ϮιϮϰ ϵϏ̓ϧ ̪͂ ̧Ϗ̧͂ϫ̓ ϫ̪̓ϫ͙ ͊ϵϵϫ̓ϫ̓ ̦΂Ϗ͙̪ͧϫ͙͙͝Ϗ̪ͧͧ͝͝Ι΂̝̓ ͧ͝Ϗͧͧ. 

Neben der engagierten Nachbarschaft nahmen Träger und Einrichtungen aus dem Gebiet und weitere 

Partner der Quartiersentwicklung wie z.B. Wohnungsunternehmen sowie Mitarbeitende aus dem 

Bezirksamt teil. Die Ergebnisse weiterer Gespräche mit Einrichtungen, Trägern und 

Wohnungsunternehmen, in Netzwerkrunden und Arbeitstreffen flossen in den vorliegenden 

Abschlussplan ein, der mit der Steuerungsrunde, dem Quartiersrat und den bezirklichen Fachämtern 

abgestimmt wurde. 

1. Stand – Was wurde aufgebaut? 

ϭ̥ϭ̥ !̹̓ϫ͙ 

Als Anker werden Orte bezeichnet, an denen sich bürgerschaftliches Engagement konzentriert und 

Begegnungsorte für die Nachbarschaft bestehen. Im Gebiet gibt es vier dezentrale Ankerorte, welche 

sich östlich und westlich der Stendaler Straße befinden.  

Im östlichen Teil des Gebiets liegt das Bunte Haus (Roter Baum Berlin UG). Als Mehrgenerationenhaus 

(MGH) richten sich die diversen Angebote an jedes Alter. Der persönliche Kontakt zur Nachbarschaft 

rund um die Hellersdorfer Promenade ist eng und das Haus bietet Raum für bürgerschaftliches 

Engagement. Als großer sozialer Träger ist der Rote Baum gut im Sozialraum vernetzt. Gemeinsam mit 

dem Quartiersmanagement (QM) und dem Jugendamt (JugA) werde̓ ϳϫͧ͝ϫ Ύ̪ϫ ϧϏ͝ ̰̪͙̉͝ϝ̧Ϝ̼·ͧϫ̓ϵϫ̫ͧ͝ 

΂̓ϧ ϧϏ͝ ̰̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ̓Ϝ΂ϵϵϫ̫ͧ ̶ϔ̧͙̼̪ϝ̧ ΍͊͂ B΂̓ͧϫ̓ ϹϏ΂͝ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙̥ͧ ̤ϫ͙͊̓͝Ϗ̢̼ ̫Ϗϝ̧̪͂ͧͧϫ̼ ΂̓ϧ 

Bϫ͙̪ͧϫϜ̹͊ͧ͝͝ϫ̓ Ύϫ͙ϧϫ̓ ·Ϝϫ͙ ϧϏ͝ ̇΂̝! ̰̫͖̪͋ϫ̼ϫ̓ϧ ̋ϫ͙̓ϫ̫̓͌ ͊͝Ύ̪ϫ ϧϏ͝ B΂̓ϧϫ͖͙̝͙͊͝Ϗ͂͂ 

Mehrgenerationenhäuser (Laufzeit bis 2026) finanziert. Diese Gelder müssen jährlich beantragt 

werden. Daher gibt es derzeit keine sichere langfristige Perspektive, die erforderliche bauliche 

Maßnahmen ermöglicht. 

Besonders in den wärmeren Monaten ist der Bürgergarten Helle Oase (Kids & Co g. e. V.) ein weiterer, 

lebendiger Ankerort im östlichen Gebiet. Auf dem Gelände werden offene Gartenarbeitszeiten für die 

vielen ehrenamtlich Engagierten, eine Außenküche, ein mietbarer Grillplatz und u. a. auch durch den 

Aktionsfonds geförderte Veranstaltungen und Workshops für die Nachbarschaft, Kitas und Schulen 

angeboten. Angebote und Personalstellen werden über den Träger projekt- bzw. querfinanziert. Das 
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Gelände des Landes Berlin (Sondervermögen für Daseinsvorsorge und nicht betriebsnotwendige 

Bestandsgrundstücke, vertreten durch Berliner Immobilienmanagement) wird gepachtet und die 

jetzige Nutzung ist bis 2027 gesichert. 

Das Haus Kastanie ist besonders für den westlichen Teil des Gebietes ein Ankerort, der Bildungs-, 

Beratungs- und Freizeitangebote von verschiedenen Trägern (pad gGmbH, 

AWO Berlin Spree Wuhle e. V., Metrum Berlin gGmbH) vereint. Der AWO-Stadtteiltreff im Haus 

Kastanie bildet zusammen mit dem SOS-Kinderdorf Berlin, Familienzentrum Hellersdorf das bezirklich 

finanzierte Stadtteilzentrum Hellersdorf-Nord (zwei halbe Personalstellen, jährlich zu beantragen). Der 

Kieztreff (pad gGmbH) wurde durch den Baufonds umgebaut und im April 2024 neu eröffnet. 

Zusammen mit dem aufgewerteten Außengelände ̫͋ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙͖͙̝͙͊Ϗ͂͂ ̰̒Ϗϝ̧̧Ϗ̼̪̝ͧϫ 

E͙̓ϫ΂ϫ͙΂̝̫̓ ͋̒E͌͌ hat der Ort großes Potenzial für nachbarschaftliches Zusammenleben. Das Haus 

gehört zum Fachvermögen Jugend und die pad gGmbH ist Hauptmieter des Gebäudes. 

Das SOS-Kinderdorf Berlin, Familienzentrum Hellersdorf liegt nicht innerhalb der Gebietsgrenzen, hat 

jedoch als Stadtteilzentrum eine hohe Versorgungsfunktion für die Bewohnenden im Gebiet. Im Haus 

gibt es eine Vielzahl an Freizeit- und Beratungsangeboten für Familien unabhängig von Herkunft und 

Religion (Willkommenskultur). Das Haus ist eine Anlaufstelle für ehrenamtliches Engagement und gibt 

in Kooperation mit dem JugA, dem QM Hellersdorfer Promenade und seit 2021 mit dem QM Alte 

Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵϫ͙ ̫͙ͧϏͥϫ ϧ̪ϫ ̫ͧϏϧͧͧϫ̪̼Ιϫ̪ͧ΂̝̓ ̰!̹ͧ΂Ϲϫ̼̼ϫ̫ ϵ·͙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ-Nord heraus.  

ϭ̥Ϯ̥ ̉·͂͂ϫ͙ϫ͙͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ 

Auf Verwaltungsebene betrachtet die Organisationseinheit Sozialraumorientierte 

Planungskoordination (OE SPK) den Sozialraum ressortübergreifend. Sie betreibt Wissenstransfer 

zwischen Verwaltung und lokaler Ebene (Schnittstellenfunktion), erstellt Bezirksregionenprofile und 

setzt Fördermittel um, wie z.B. das Stadtteilbudget. Die OE SPK koordiniert zudem Projekte der 

Ressortübergreifenden Gemeinschaftsinitiative (GI) der Senatsverwaltungen sowie perspektivisch den 

̰Zukunftskiez Hellersdorf̫, der eine Fortführung und Erweiterung des QM-geförderten 

̰Bildungscampus Kastanie̫ ist. Eine bezirkliche Stadtteilkoordination (STK) für das Gebiet gibt es 

derzeit nicht. Im bezirklichen Haushalt sind für die Jahre 2024 und 2025 Gelder für ein Stadtteilbudget 

eingestellt. Im Jahr 2024 wurden zwei Projekte in der Bezirksregion Hellersdorf-Nord bewilligt. 

Mehrere Wohnungsunternehmen setzen sich für eine positive Quartiersentwicklung ein. 

Insbesondere die Regionalleitung der Deutschen Wohnen/Vonovia und das Sozial- und 

Quartiersmanagement der GESOBAU stehen mit dem QM-Team im regelmäßigen Austausch, sind 

Gäste im Quartiersrat, unterstützen Feste, Pflanzaktionen und soziale Einrichtungen (z. B. durch 

Spenden oder verringerte Miete), leiten Informationen an Mietende weiter oder bieten ehrenamtliche 

Einsätze im Quartier an. Die Deutsche Wohnen/Vonovia ist Vermieterin des QM-Büros, eines kleinen 

Ladenlokals in der Hellersdorfer Promenade 17, für das lediglich Betriebs- und Heizkosten anfallen. 

Die vorhandene niedrigschwellige Auffang- und Verweisstruktur in Beratungsangebote (z. B. 

Familienservicebüro, Jugendberufsagentur, Selbsthilfe-, Kontakt- und Beratungsstelle Marzahn-

Hellersdorf, Integrationslots: innen oder Sozialberatung Ball e. V.) wurde auf der Ideenwerkstatt als 

wichtiges und zu erhaltendes Element einer Kümmererstruktur erachtet. Aufsuchende Familienarbeit 

im öffentlichen Raum wurde durch das QM-Projekt ̰Familienritter̫ (2022-2024) unterstützt. 
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Eine Kümmererfunktion für das Gebiet übernehmen weiterhin die unter 1.1 genannten Ankerorte 

sowie die Pusteblume-GS als Quartiersschule, die Freizeiteinrichtung „Die !rche“ und die 

Stadtteilmütter. 

ϭ̥ϯ̥ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ 

Das wichtigste Begleitgremium im QM-Verfahren ist der Quartiersrat (QR). Er trifft sich sechs bis acht 

Mal im Jahr und dient dem Austausch über aktuelle Problem- und Bedarfslagen, der Priorisierung von 

Bedarfen und Projektvorhaben sowie der Information über Aktivitäten und Veranstaltungen im 

Quartier. Derzeit wird das Gremium vom QM-Team betreut. Neben Einrichtungen und 

Bewohnerschaft sind Mitarbeitende des Bezirksamtes und der Wohnungsunternehmen regelmäßige 

Gäste. Eine konkrete Struktur für ein Nachfolgegremium gibt es derzeit noch nicht. 

Im Laufe des Quartiersmanagementverfahrens wurden darüber hinaus folgende Netzwerke neu 

aufgebaut: 

Die monatlichen Treffen des beendeten Projektes Bildungscampus Kastanie (2018-2024) werden über 

den ̰Zukunftskiez Hellersdorf̫ (siehe 1.5.) als Netzwerktreffen Zukunftskiez fortgeführt. Die 

Netzwerktreffen dienen dem Austausch der Bildungseinrichtungen untereinander und der Planung 

gemeinsamer Formate, wie zum Beispiel der Forscherwoche. Das QM-Team begleitete den Übergang 

und nimmt weiterhin an den Netzwerktreffen teil. 

Das Kooperationsforum ist eine Austauschrunde zwischen Bezirk, verschiedenen Trägern und der Alice 

Salomon Hochschule (ASH). Es organisiert unter anderem die Spazierblicke, geführte thematische 

Rundgänge durch das Gebiet, für Studierende der ASH und die Nachbarschaft. Das QM bietet zweimal 

im Jahr einen Rundgang zum Thema Beteiligung an. Das Forum wird von der ASH organisiert und dient 

der Öffnung der Hochschule in den Bezirk. 

Im Aufbau befinden sich eine Kitarunde unter Koordination des QM, eine Kooperationsstruktur der 

Träger im östlichen Teil des Gebietes ̶̤͙͋͊ϫ̹ͧ ̰D̪ϫ ̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ ̧ϔ̼ͧ Ι΂͝Ϗ͂͂ϫ̗̫̓ ϮιϮϯ-2026) sowie 

eine engere thematische Vernetzung der Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit (Projekt 

̰ϹϏ̓ϧ̼΂̝̪̓͝͝ϝ̧ϫ͙ ΂̓ϧ ϧϫ̹͙͂͊Ϗ̪ͧ͝ϝ̧̤ Dϫ̹͙͂͊Ϗ̪ͧϫϜ̪̼ϧ΂̝̓ ϵ·͙ ϳϏϝ̧kräfte der Kinder- ΂̓ϧ ̇ ΂̝ϫ̓ϧϏ͙Ϝϫ̪̫ͧ 

2024-2026). 

Im Bezirk bestehen verschiedene vom Quartiersverfahren unabhängige Netzwerkstrukturen, die aus 

dem Bezirksamt heraus oder durch extern beauftragte Koordinierungsstellen organisiert werden. Das 

QM-Team nimmt unter anderem an folgenden Runden teil und sorgt für den Informationsfluss im 

Sozialraum: 

• ̀ϫ͙̓ϫͧΙ΂̝͙̓͝΂̓ϧϫ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ͙̿̒͊ϧ ϧϫ͝ ̇΂̝! 

• Bϫ̪͙Ϗͧ ϵ·͙ ̤Ϗ͙ͬΙ̪͖Ϗͬ͊̓ ΂̓ϧ ϼ̓ͧϫ̝͙Ϗͬ͊̓ 

• ̀ϫ͙̓ϫͧΙ΂̝͙̓͝΂̓ϧϫ ϼ̓ͧϫ̝͙Ϗ͖̼̪̹ͬ͊̓͊ͬ͝ 

• ϳϏ̧̧͙Ϗͧ 

• ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ !̼̼ϫ̪̓ϫ͙Ι̪ϫ̧ϫ̓ϧϫ 

• ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ ̵͂Ύϫ̼ͧϜ̪̼ϧ΂̝̓ 

• B·̓ϧ̪̓͝ ϵ·͙ Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫ ΂̓ϧ ̱͊ ̼ϫ͙Ϗ̓Ι ̑Ϗ͙ΙϏ̧̓̿Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ ̦͋̑ ̪ͧ͝ ͬ͂͂͝Ϝϫ͙ϫϝ̧̝ͬͧ͌ 
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ϭ̥ϰ̥ E̝̓Ϗ̝ϫ͂ϫ̓ͧ ΂̓ϧ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓
 

ϴϫϜ̪̼ϧϫͧ ̧Ϗͧ ̪͝ϝ̧ ϫ̪̓ sehr engagierter Kreis ΍͊̓ Ι΂͂ϫ̪ͧ͝ ϔ̼ͧϫ͙ϫ̓ ̑ϫ̓͝ϝ̧ϫ̢̓ ϧϫ͙ ̪͝ϝ̧ Ϝϫ͙ϫ̪ͧ͝ ͝ϫ̪ͧ ΍̪ϫ̼ϫ̓ 

̇Ϗ̧͙ϫ̓ Ι΂΍ϫ͙̼ϔ̪̝͝͝ ϵ·͙ ϧϏ͝ ϴϫϜ̪ϫͧ ϫ̪̓͝ϫͧΙ̥ͧ ̒ϫ΂ϫ E̝̓Ϗ̝̪ϫ͙ͧϫ ̹͊͂͂ϫ̓ Ύϫ̪̝̓ϫ ̧̪̓Ι΂̢ ϧϏ ΍̪ϫ̼ϫ ̑ϫ̓͝ϝ̧ϫ̓ 

̪͂ ϴϫϜ̪ϫͧ ·Ϝϫ͙ ̝ϫ͙̪̝̓ϫ ͂Ϗͧϫ͙̪ϫ̼̼ϫ ΂̓ϧ ̪͂͂Ϗͧϫ͙̪ϫ̼̼ϫ ̧ϫ͊͝͝΂͙ϝϫ̓ ΍ϫ͙ϵ·̝ϫ̓ ΂̓ϧ ΍͙͙͊Ϗ̝̪̝̓ ̧̪͙ϫ̓ !̼̼ͧϏ̝ 

ϜϫΎϔ̼̝ͬϫ̓ ͂·͝͝ϫ̥̓ DϏ͝ ̦̑ ̧Ϗͧ ̓ϫϜϫ̓ ϧϫ̓ ϴ͙ϫ̪͂ϫ̓ ̧̦ ΂̓ϧ !ϳ̿̇΂͙Δ ΙΎϫ̪ ͙ϫ̝ϫ̼͂ϔ̪̝ͥϫ 

Veranstaltungen für die Nachbarschaft ϫͧϏϜ̼̪ϫ̢͙ͧ ϧϫ̓ ̰̫ͧϏ͙ͧ ̪̓͝ ̓ϫ΂ϫ ̇Ϗ̧͙̫ ΂̓ϧ ϫ̪̓ϫ̓ ̰̦΂Ϗ͙ͬϫ͙̿͝ϼ̓ϵ͊̿ 

!Ϝϫ̓ϧ̫̥  D̪ϫ͝ϫ Ύϫ͙ϧϫ̢̓ Ύ̪ϫ ϧ̪ϫ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓͝΍ϫ͙Ϗ̓ͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ϫ̢̓ Ι΂ Ϝϫ͊̓͝ϧϫ͙ϫ̓ !̼̓ϔ͝͝ϫ̓ 

͋ϼϧϫϫ̓Ύϫ͙̹ͧ͝ϔͶϫ̓͌ ϧ΂͙ϝ̧ ϧϏ͝ ̦̑ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ ΂̓ϧ finanziert̥ ϼ͂ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ „Dotty Tool - Kunstanhänger 

draußen unterwegs“ ̹͏̓̓ϫ̓ ̑ϫ̓͝ϝ̧ϫ̓ ϧ΂͙ϝ̧ ̹·̼̓ͧ͝ϫ͙̪͝ϝ̧ϫ͝ ̪̑ͧ͂Ϗϝ̧ϫ̓ ̧̪͙ϫ̓ ̫͊Ι̪Ϗ̼͙Ϗ΂͂ Ϝϫ͝͝ϫ͙ 

ΎϏ̧͙̓ϫ̧͂ϫ̓ ΂̓ϧ ̪͝ϝ̧ Ϗ΂ͥϫ̧͙Ϗ̼Ϝ ΍͊̓ ϴ͙ϫ̪͂ϫ͙̓ͧ͝΂̹ͧ΂͙ϫ̓ ̹͙ϫϏͬ΍ ϫ̪̓Ϝ͙̪̝̓ϫ̥̓ DϏ̓ϫϜϫ̓ ̝̪Ϝͧ ϫ͝ Ύϫ̪ͧϫ͙ϫ 

̪̑ͧΎ̪͙̹΂̝̓͂͝͏̝̼̪ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ̪͂ ̦΂Ϗ͙ͬϫ͙ ϜΙΎ̥ Ϗ΂ϵ ϜϫΙ̪͙̹̼̪ϝ̧ϫ͙ EϜϫ̓ϫ̤ 

•	 ϧ̪ϫ ͝ϫ̪ͧ ·Ϝϫ͙ Ϯι ̇Ϗ̧͙ϫ̓ ϫ̧͙ϫ̓Ϗ̼̪͂ͧϝ̧ ̝ϫϵ·̧͙ͧϫ Peter-Weiss-Bibliothek ̪ͧ͝ ͝ϫ̪ͧ ϮιϮϮ ΂̓ͧϫ͙ 

͙̱ϔ̝ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ ϧϫ͝ ̧͊ͧϫ̓ BϏ΂͂͝ Bϫ͙̼̪̓ ̵ϴ ΂̓ϧ ̓΂ͧΙͧ ϧ̪ϫ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ̪̓ ϧϫ͙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵϫ͙ 

̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ ̝ϫ̝ϫ̓ ͌Ϗ̧̼΂̝̓ ϧϫ͙ Bϫ͙̪ͧϫϜ̹͊ͧ͝͝ϫ̥̓ 

•	 ϧ̪ϫ ̓ ϫ΂ ϫ͙͏ϸ̓ϫͧϫ Helle Bürgerwerkstatt Ϗ΂ϵ ϧϫ͙ Ϗ̓͝ ϴϫϜ̪ϫͧ Ϗ̝͙̓ϫ̓Ιϫ̓ϧϫ̓ Ϲϫ̼̼ϫ̓ ̱ ̪ϫ͙Ϗ͙ϝ̧ϫ ̧ Ϗͧ 

͙ϫ̝ϫ̼͂ϔ̪̝ͥϫ ̝ϸ̓΂̝̓͝Ιϫ̪ͧϫ̢̓ Familienveranstaltungen Ϗ͂ ́͊ϝ̧ϫ̓ϫ̓ϧϫ ΂̓ϧ Ϝϫ͂·̧ͧ ̪͝ϝ̧ ΂͂ 

ϫ̪̓ϫ ̀ϫ͙ϫ̪̝͙̓͝·̓ϧ΂̝̓ Ι΂͙ !̓ϫ͙̹ϫ̓̓΂̝̓ ϧϫ͙ ϴϫ͂ϫ̪̓̓·ͧΙ̪̝̹ϫ̪̥ͧ 

•	 Stammtisch Ehrenamt̢ Literatursalon̢ „Der Friedhof kann noch lange warten“ ̪̓͝ϧ 

ϫ̧͙ϫ̓Ϗ̼̪͂ͧϝ̧ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧϫ ϴ͙΂͖͖ϫ̢̓ Ϗ̝̓ϫ̝̼̪ϫϧϫ͙ͧ Ϗ̓ ϧϏ͝ B΂̓ͧϫ ϹϏ΂̣͝ ϧϏ͝ Netzwerk 

Nachbarschaft ̪ͧ͝ Ϗ̝̓ϫ̝̼̪ϫϧϫ͙ͧ Ϗ̓ ϧϫ̓ !̘̫́̿ͧϏϧͶϫ̪̼͙ͧϫϸ 

•	 !nwohner_innenbeirat ϧϫ͙ !̫Ϲ ̶̤͙͋͊ϫ̹̝ͧϫϜ΂̓ϧϫ̓ϫ ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ Ϝ̪͝ E̓ϧϫ ϮιϮϳ͌ ́ ̪̑ͧϏ͙Ϝϫ̪ͧ 

̪̓ ΍ϫ͙͝ϝ̧̪ϫϧϫ̓ϫ̓ !ϴ͝ 

•	 Begleitausschuss ϧϫ͙ ̤Ϗ͙ͧ̓ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ϫ̓ ϵ·͙ Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫ ̿ E̓ͧ͝ϝ̧ϫ̪ϧ΂̝̓ ·Ϝϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ̢ ̝ϫϵ͏͙ϧϫ͙ͧ 
ϧ΂͙ϝ̧ ϧϏ͝ B΂̓ϧϫ͖͙̝͙͊͝Ϗ͂͂ ̰Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫ ̼ϫϜϫ̫̓ ͋ϯ̥ ϳ͏͙ϧϫ͙͖ϫ͙̪͊ϧϫ ϮιϮϱ̿ϮιϯϮ͌ 

•	 Bündnis für Demokratie und Toleranz ̪͂ͧ ΍ϫ͙͝ϝ̧̪ϫϧϫ̓ϫ̓ !ϴ͝ 

•	 FrauenNetz Marzahn-Hellersdorf 

•	 Sämtliche bezirkliche Strukturen Ι΂͙ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓ ̧͋Ϗ΂͂ ϵ·͙ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̢̝̓ ϳ͙ϫ̪Ύ̪̼̼̪̝ϫ̓Ϗ̝ϫ̓ͧ΂̢͙  
ϳ͙Ϗ΂ϫ̓Ϝϫ̪͙Ϗ̢ͧ ̫ϫ̪͙̓͊ϫ̓Ϝϫ̪͙Ϗ̢ͧ ϼ̓ͧϫ̝͙Ϗͬ͊̓͝Ϝϫ̪͙Ϗ̢ͧ ̦΂ϫϫ͙̿Bϫ̪͙Ϗ̢ͧ ̪̉̓ϧϫ͙͖Ϗ͙̼Ϗ͂ϫ̓ͧ ϫͧϝ̥͌ 

•	 Einwohnerversammlungen ̪̓ ϧϫ̓ BϫΙ̪͙̹͙͝ϫ̝̪͊̓ϫ̓ ̪͋͝ϫ̧ϫ B̀ ̿̀Bϫ͝ϝ̧̼΂͝͝ ΍͊͂ ϭϭ̥ιϳ̥Ϯϰ͌ 

DϏ͝ ϫ̧͙ϫ̓Ϗ̼̪͂ͧϝ̧ϫ E̝̓Ϗ̝ϫ͂ϫ̓ͧ ϧϫ͙ BϫΎ̧͊̓ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ Ι̥ B̥ ϵ·͙ ϧ̪ϫ ̤ϫͧϫ͙̿́ϫ̪̿͝͝B̪Ϝ̧̼̪͊ͧϫ̹ ͊ϧϫ͙ ϧ̪ϫ 

B·͙̝ϫ͙Ύϫ͙̹ͧ͝ϏͶ Ύ̪͙ϧ Ϗ΂ϝ̧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧϫ̓ !̹ͬ͊̓͝ϵ͊̓ϧ͝ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ̥ͧ ̒ ϫϜϫ̓ ϧϫ͙ Ϗ̹ͬ΍ϫ̓ BϫΎ̧͊̓ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ ̝ ̪Ϝͧ 

ϫ͝ ϫ̪̓ϫ Ϝ͙ϫ̪ͧ Ϗ΂ϵ̝ϫͧ͝ϫ̼̼ͧϫ ΂̓ϧ ϫͧϏϜ̼̪ϫ͙ͧϫ !kteurslandschaft̢ ϧ̪ϫ ̪͝ϝ̧ ͝ϫ̪ͧ ΍̪ϫ̼ϫ̓ ̇Ϗ̧͙ϫ̓ ̝ϫ͂ϫ̪̓͝Ϗ͂ ϵ·͙ 

Bϫ̝ϫ̝̓΂̝̓ϫ̓ ·Ϝϫ͙ ̹΂̼ͧ΂͙ϫ̼̼ϫ ͙̱ϫ̼̪̪̓̓̓ϫ̓ ̧̪̓Ύϫ̝ ϫ̪̓͝ϫͧΙ̥ͧ D̪ϫ͝ Ιϫ̪̝ͧ ̪͝ϝ̧ ΂̓ͧϫ͙ Ϗ̓ϧϫ͙ϫ͂ Ϗ̓ ϧϫ̓ 

͙ϫ̝ϫ̼͂ϔ̪̝ͥϫ̓ Festen̢ ϧ̪ϫ ̪̑ͧϏ͙Ϝϫ̪ͧϫ̓ϧϫ ΂̓ϧ Ȩ͙ϫ̓Ϗ̼̪͂ͧϝ̧ϫ ϧϫ͙ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ ̓ϫϜϫ̓ ̦̑ ΂̓ϧ 

ϜϫΙ̪͙̹̼̪ϝ̧ϫ̓ !̹ͧϫ΂͙ϫ̓ ̪̝͂ͧϫͧ͝Ϗ̼ͧϫ̥̓ ϳ·͙ ϧ̪ϫ ̒Ϗϝ̧ϜϏ͙͝ϝ̧Ϗ̙ ϫ͙͂͏̝̼̪ϝ̧ϫ̓ ϧ̪ϫ ϳϫͧ͝ϫ ΂̓ϧ !̹ͬ͊̓ϫ̓ ϫ̪̓ϫ 

̪̓ϫϧ͙̪̝͝ϝ̧Ύϫ̼̼̪̝ϫ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓ Ϗ͂ ̫ͧϏϧ̝ͧϫ͝ϝ̧ϫ̧ϫ̥̓ !̼̼ϫ ϳϫͧ͝ϫ ̪̓͝ϧ Ι΂͙ ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ Ϗ΂ϵ ̶ϔ̧͙̼̪ϝ̧ Ι΂ 

ϜϫϏ͙̓ͧϏ̝ϫ̓ϧϫ ϳ͏͙ϧϫ͙̝ϫ̼ϧϫ͙ ΂̓ϧ̹͊ϧϫ͙ ̫͖ϫ̓ϧϫ̓ Ϗ̝̓ϫΎ̪ϫ͝ϫ̥̓ 

•	 Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫϵϫ̤ͧ͝ ϫ͙ͧ͝ϫ͙ ̫Ϗ͂ͧ͝Ϗ̝ ̪͂ ̫ϫ͖ͧϫ͂Ϝϫ͙ ͖ϫ͙ B̀̀̿Bϫ͝ϝ̧̼΂͝͝ Ϗ΂ϵ ϧϫ͂ !̢̫̤  ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ 

ϧ΂͙ϝ̧ ̧͊ͧϫ͙ BϏ΂͂ Bϫ͙̼̪̓ ̵ϴ̢ ͙̉͊͊ϧ̪̪̓ϫ͙΂̝̓ͧ͝͝ϫ̼̼ϫ ϵ·͙ Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫϫ̓ͧΎ̪ϝ̹̼΂̝̓ ̑Ϗ͙ΙϏ̧̓̿ 

Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ ΂̓ϧ ̇΂̝! ͙͋̉͊͊ϧ̪̓Ϗͬ͊̓ ϳ͏͙ϧϫ͙΂̝̓ ΂̓ϧ ϴϫͧ͝Ϗ̼ͧ΂̢̝̓͌ ̪͂ͧ ϝϏ̥ ϱι ̫ͧϔ̓ϧϫ̓ ΂̓ϧ 

B·̧̓ϫ͖͙̝͙̓͊Ϗ̢͂͂ ̪̪͂ͫ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙ͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̤Ϗ͙ͧ̓ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ϫ̓ ϵ·͙ Dϫ̹͙͂͊Ϗͬϫ̿Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ 
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•	 ̫ͧϏϧͶϫ̪̼ϵϫ̤ͧ͝ ϳϏ̪̼̪͂ϫ̓ϵϫͧ͝ Ϗ΂ϵ ϧϫ͂ !̫̤ ̪͂ͧ ̫ͧϔ̓ϧϫ̓ ΂̓ϧ B·̧̓ϫ͖͙̝͙̓͊Ϗ͂͂ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ ϧ΂͙ϝ̧ 

ϧϏ͝ ̇΂̝!̢ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̇΂̝ϫ̓ϧϵ͙ϫ̪Ιϫ̪ͧϫ̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ ͋̇ϳE͌ EϏͧ͝ϫ̓ϧ̢ ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ̼̼ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙͧ 

΍͊̓ Dϫ΂ͧ͝ϝ̧ϫ ̧́͊̓ϫ̹̓̀͊̓͊΍̪Ϗ̥ 

•	 ̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ̓Ϝ΂ϸϫ̤ͧ Ϗ΂ϵ ϧϫ͙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵϫ͙ ̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ̢ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧϏ͝ ̇΂̝!̢ ϧϏ͝ B΂̓ͧϫ 

ϹϏ΂͝ ΂̓ϧ ϧϏ͝ ̢̦̑ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ Dϫ΂ͧ͝ϝ̧ϫ ̧́͊̓ϫ̹̓̀͊̓͊΍̪Ϗ ΂̓ϧ ϧϫ̓ !̹ͬ͊̓͝ϵ͊̓ϧ͝ 

•	 ̫͊͂͂ϫ͙ϵϫͧ͝ ̪͂ ̪̋Ϝϫ͙ͧΔ ̤Ϗ̢͙̹ ͙̝͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ ΍͊͂ ͙̱ϔ̝ϫ͙ ̪̉ϧ͝ ͥ C͊ ̝̥ ϫ̥ ̥̀ ̝ϫ͂ϫ̪̓͝Ϗ͂ ̪͂ͧ ϧϫ̓ 

̇΂̝ϫ̓ϧ̼̪ϝ̧ϫ̓ ϧϫ͙ ̇ϳE ̫E̒ϳ̱E ϭι̢ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧϫ̓ !̹ͬ͊̓͝ϵ͊̓ϧ͝ 

Weitere Ι΂͂ ϴ͙͊ͥͧϫ̪̼ ·Ϝϫ͙ ϧϫ̓ !̹ͬ͊̓͝ϵ͊̓ϧ͝ ΂̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙͧϫ Feste für die Nachbarschaft ̪̓͝ϧ ϧϏ͝ 

̪͙̉͝ϝ̧Ϝ̼·ͧϫ̓ϵϫ̢ͧ͝ ϳϫͧ͝ϫ Ϗ΂ϵ ϧϫ͙ Ϲϫ̼̼ϫ̓ ̘Ϗ͝ϫ̢ ͊ϸϫ̓ϫ ̫͊͂͂ϫ͙ϵϫͧ͝ϫ ΍͊̓ ̪̉ͧϏ͝ ΂̓ϧ ̪͂ ϹϏ΂͝ ̉Ϗͧ͝Ϗ̪̓ϫ̢ ϧϫ͙ 

Ϗ΂ͧ͊ϵ͙ϫ̪ϫ Ϗ̱̝ Ϗ΂ϵ ϧϫ͙ ̉Ϗͧ͝Ϗ̪̓ϫ̓Ϗ̼̼ϫϫ ͙̝͋͊Ϗ̪̪̓͝ϫ͙ͧ ϧ΂͙ϝ̧ ϧϫ̓ ̰͌΂̹΂̙̹̪̓͝ϫΙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ̫͌ ΂̓ϧ ϧϏ͝ ͝ϫ̼Ϝͧ͝ 

ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙ͧϫ ϳϫͧ͝ ϧϫ͙ !͙ϝ̧ϫ̥ 

ϭ̥ϱ̥ ̋ϫ΂ϝ̧Ͷ΂̶͙͖͙͂͊ϫ̹ͧϫ 

Insbesondere in den beiden Handlungsfeldern Nachbarschaft und Integration sowie Bildung, die der 

Quartiersrat stets als besonders wichtig für das QM-Gebiet erachtete, konnten zusätzliche sozio­

integrative Angebote geschaffen und in Teilen unabhängig von einer Projektfondsförderung 

weitergeführt werden. 

Im Handlungsfeld Nachbarschaft und Integration sind dies u. a. die mittlerweile Tradition gewordenen 

Veranstaltungen Stadtteilfest und Promenadenbuffet, die Stadtteilzeitung „AktuHelle“, kreative 

Angebote für Familien im MGH Buntes Haus, Schuldnerberatung des Ball e. V. oder die 

bewohnergetragenen Initiativen „Stammtisch Ehrenamt“ ΂̓ϧ ̰Der Friedhof kann noch lange 

warten.“ 

Rund um die Kastanienallee konzentrieren sich die Bildungsangebote des Quartiers. Zentral ist die 

Pusteblume-GS als Quartiersschule, mit der zahlreiche Projekte entwickelt und umgesetzt wurden. Die 

̫ϝ̧΂̼ϫ ϵ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙ͧ ϧ̪ϫ ͙̉͊͊ϧ̪̓Ϗ̪ͧ͊̓ ϧϫ͝ ϮιϮϭ Ϝϫϫ̓ϧϫͧϫ̓ ̰ Elternnetzwerk̫ Ϗ΂͝ B͊̓΂̪͂ͧͧ͝ϫ̼̓ Ύϫ̪ͧϫ͙̥ ̫̪ϫ 

ist, wie der Fachbereich Grundbildung der Volkshochschule (VHS) Marzahn-Hellersdorf, wichtiger 

Kooperationspartner im Projekt „Große Klasse – Bildungschancen für Eltern und Kinder im Quartier“ 

(2022-2025). Die Schule wurde 2024 in das Startchancen-Programm aufgenommen. Der Schulgarten 

Ύ΂͙ϧϫ ·Ϝϫ͙ ϧϏ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ ̰̦΂Ϗ͙̪ͧϫ͙͝͝ϝ̧΂̼̝arten ́ ϴ͙·̓ ϵ·͙ !̼̼ϫ̫ ͋Ϝ̪͝ ϮιϮϭ͌ ͘΂Ϗ̼̪ϵ̪Ι̪ϫ͙ͧ. Die im Projekt 

̰E͙̓ϫ΂ϫ͙ϜϏ͙ϫ E̓ϫ͙̝̪ϫ ̪͂ ̦΂Ϗ͙̪ͧϫ͙͝͝ϝ̧΂̼̝Ϗ͙ͧϫ̫̓ ͋ϮιϮϯ-2024) entstandenen Modelle verbleiben im 

Schulgarten zur weiteren Verwendung. Der Quartiersschulgarten wird im Rahmen des ̰Zukunftskiez 

Hellersdorf̫ als möglicher Standort für kooperative Mehrfachnutzung betrachtet. 

Das Kinderforscherzentrum Helleum arbeitet als naturwissenschaftliche Lernwerkstatt eng mit den 

Bildungseinrichtungen des Gebiets zusammen und war wie die Schule, das Haus Kastanie und weitere 

Bildungsakteure Partner im „Bildungscampus Kastanie“ (2018-2024). Dieses erfolgreiche 

Bildungsnetzwerk setzte gemeinsame Formate wie Forscherwoche, Gesundheitswoche und autofreier 

Tag um und wird seit September 2023 über den „Zukunftskiez Hellersdorf“ fortgeführt und im Sinne 

einer Verantwortungsgemeinschaft erweitert. Die Förderung über das Modellvorhaben 

̰Zukunftskiezϫ̫ ϧϫ͙ Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) in Kooperation mit der 

Deutschen Kinder- und Jugendstiftung GmbH wird jährlich durch den Bezirk beantragt und durch einen 

beauftragten Träger koordiniert. 
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Das über den Netzwerkfonds ins Leben gerufene Bewegungsnetzwerk Marzahn-Hellersdorf mit dem 

Bewegungsatlas wird über das Projekt ̰Gesundheits- und Bewegungsförderung Marzahn-Hellersdorf̫ 

im Rahmen der ressortübergreifenden Gemeinschaftsinitiative (GI) weitergeführt und 

weiterentwickelt (Laufzeit 2022-2025). Für einige Angebote des Projekts ̰Mit Schwung – aktiv und 

gesund! Bewegungsförderung im öffentlichen Raum“ wie das Spielmobil konnte eine weitere 

Finanzierung ermöglicht werden. M̪ͧ ̰Sport vernetzt̫ (2022-2026) und ̰Ernährungscoaches̫ (2022­

2025) gibt es zwei weitere Angebote der GI, die der Gesundheitsförderung im Sozialraum dienen. 

Das quartiersübergreifend durch die drei Hellersdorfer QM umgesetzte Projekt „Heißes Hellersdorf“ 

(2023-2025) entfaltet trotz kurzer Laufzeit bereits eine positive Wirkung. Innovative Methoden wie 

Klimatalks an verschiedenen Orten schaffen eine offene Atmosphäre für Gespräche über Klimawandel 

und alltagsnahe Anpassungsmaßnahmen. Im Austausch mit Anwohnenden wurden u. a. heiße und 

kühle Orte kartiert. Dies dient als Grundlage zur fachlichen Einschätzung, an welchen Orten 

Maßnahmen sinnvoll erscheinen. Dabei werden auch die Wohnungsunternehmen aktiv 

miteinbezogen. 

ϭ̥ϲ̥ BϏ΂͂Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ 

Im QM-Gebiet konnten seit 2005 durch verschiedene Städtebauförderprogramme zahlreiche investive 

Maßnahmen im öffentlichen Raum umgesetzt und ein großer Teil der sozialen Infrastruktur ausgebaut 

werden. Auch bei Maßnahmen, die nicht über das Programm ̰Soziale Stadt̫/̰Sozialer Zusammenhalt̫ 

gefördert wurden, brachte der Quartiersrat sich ein, wie z. B. bei der Gestaltung des 

Wasserspielplatzes Drachenplansche oder der Umgestaltung des Kokoschkaplatzes und des Kurt-Weill-

Platzes. Der durch das Programm Soziale Stadt geförderte Bau des Kinderforscherzentrums Helleum 

(Fertigstellung 2012) ist als überregional bekannter Lernort hervorzuheben, der durch den aktuellen 

Bau eines Jugendforscherzentrums ergänzt wird. Über das Programm ̰Sozialer Zusammenhalt̫ wurde 

der Ankerort Haus Kastanie aufgewertet und der Kieztreff im Haus Kastanie umgebaut. Weitere bereits 

bewilligte Baumaßnahmen sind der Anbau und die Herstellung der Anschlussbedingungen an die JFE 

SENFTE 10, die Gestaltung der Freiflächen für die JFE Eastend u. a. mit nachhaltigem 

Regenwassermanagement sowie Wettbewerbsverfahren und Umgestaltung des Alice-Salomon-

Platzes. 

Der Raum- und Platzbedarf steigt im zunehmend nachverdichteten Gebiet mit stark wachsenden 

Bevölkerungszahlen. Dieser Zuwachs bringt die soziale Infrastruktur bereits an ihre Grenzen. An der 

Pusteblume-GS müssen beispielsweise die sechsten Klassen derzeit in Container am Standort Nossener 

Straße ausgelagert werden. Da die Schule keine ausreichend großen Räumlichkeiten wie z. B. eine Aula 

hat, muss für schulische Veranstaltungen ab 16 Uhr wie z. B. Theateraufführungen, 

Gesamtkonferenzen sowie für Einschulungsfeiern am Samstag eine Sporthallennutzung zu Lasten von 

Vereinsnutzung beantragt werden. 
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2. Ziele für die Überleitungsphase – Was soll bis Ende 2027 erreicht werden? 

Ϯ̥ϭ̥ !̹̓ϫ͙ 

Ein kontinuierliches, breites Angebot für alle Altersgruppen soll die vielfältige Nachbarschaft langfristig 

an die Ankerorte binden. Dazu sollte die bezirkliche Förderung bis 2027 und darüber hinaus trotz 

geforderter Haushaltseinsparmaßnahmen sichergestellt und weitere Angebote in die Regelförderung 

übernommen werden. 

Für das Bunte Haus gilt es, ϧ̪ϫ ϳ͙͊ͧϵ·̧͙΂̝̓ ϧϫ͝ B΂̓ϧϫ͖͙̝͙͊͝Ϗ͂͂͝ ̰̑ϫ̧͙̝ϫ̓ϫ͙Ϗ̪ͧ͊̓ϫ̧̓Ϗ΂̥͝ 

Miteinander ́ ϳ·͙ϫ̪̓Ϗ̓ϧϫ͙̫ ΂̓ϧ ϧ̪ϫ ϜϫΙ̪͙̹̼̪ϝ̧ϫ ̉͊ϵ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ̓Ϗϝ̧ 2026 frühzeitig zu klären. Bereits 

jetzt sind Angebote, Personal und Räumlichkeiten ausgelastet und immer wieder finden weitere 

unbegleitete Kinder und neu zugezogene Menschen den Weg in das Bunte Haus. Arbeitende Eltern 

wünschen sich eine zeitliche Ausweitung von Angeboten am späten Nachmittag. Daher finden auch 

die extern finanzierten Feste und zusätzliche Aktionen sehr hohϫ̓ !̹̼̓Ϗ̝̥̓ DϏ͝ ̼Ϗ΂ϵϫ̓ϧϫ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ ̰D̪ϫ 

̤͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ ̧ϔ̼ͧ Ι΂͝Ϗ͂͂ϫ̗̫̓ ͋ϮιϮϯ-2026) dient vorrangig der Vernetzung von Einrichtungen in der 

Hellersdorfer Promenade (siehe 2.3.), soll aber auch den Ankerort als solchen stärken. Für die 

Koordination und Begleitung von ehrenamtlichen Gruppen (inklusive Anerkennungskultur) muss in der 

Überleitungsphase die Finanzierung zusätzlicher Personalstunden geklärt werden, da diese Aufgabe 

vom bestehenden Personal nicht zusätzlich übernommen werden kann. Das QM-Team und der Träger 

werden hierzu das Gespräch mit der Beauftragten für Queer, Städtepartnerschaften und freiwilliges 

Engagement suchen. Eine barrierefreie Umgestaltung des Ankerorts wäre zur besseren und 

inklusiveren Nutzbarkeit der Räumlichkeiten erstrebenswert. 

Das langfristige Ziel für den Standort Helle Oase ist die Sicherung der Angebote des 

Gemeinschaftsgartens. Mittelfristiges Ziel ist das Aussprechen der Daseinsvorsorge ab 2027 durch die 

zuständigen Stellen, wozu der Träger bereits im Gespräch ist. Es ist zu prüfen, wie die ausschließlich 

projektgebundene Stellenfinanzierung in eine regelfinanzierte Stelle überführt werden kann. 

Das Haus Kastanie vereint eine Vielzahl von Angeboten verschiedener Träger unter einem Dach und 

bietet damit ein großes Potenzial für das Gebiet. Ziel ist es, durch die weitere Öffnung des Kieztreffs 

und eine abwechslungsreiche Programmgestaltung das Haus und den Garten insgesamt bekannter zu 

machen. Zur Koordination und Entwicklung eines Nutzungskonzeptes ist eine Projektfondsmaßnahme 

geplant. Ein Workshop zur Mehrfachnutzung ̪͂ ̉͊̓ͧϫΓͧ ϧϫ͝ ̰͌΂̹΂̓ϵ̹̪ͧ͝ϫΙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ̫ mit 

Unterstützung der OE SPK soll das Projekt vorbereiten. 

Das SOS-Kinderdorf Berlin, Familienzentrum Hellersdorf gibt die Stadtteilzeitung ̰AktuHelle̫ mit 

heraus und übernimmt damit die wichtige Aufgabe, über Veranstaltungen, Aktionen und Träger in 

Hellersdorf Nord zu informieren. Diesen gut angenommenen Informationsweg gilt es zu verstetigen. 

Ziel ist es, dass Träger und Einrichtungen im Gebiet ihre Beiträge selbstständig und nicht mehr über 

das QM koordiniert an die Redaktion schicken. Die Finanzierung des Drucks einer Doppelausgabe muss 

mit den verbliebenen Herausgebenden geklärt werden. 

Ϯ̥Ϯ̥ ̉·͂͂ϫ͙ϫ͙͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ 

Das Gebiet Hellersdorfer Promenade ist durch die Stendaler Straße geteilt, was durch das dezentrale 

Ankerkonzept für die in den letzten Jahren stark gewachsene Bewohnerschaft aufgefangen wird. 
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Ziel ist es, bis 2027 eine Nachsorgestruktur räumlich im Quartier zu verankern, die den gesamten 

Sozialraum fachübergreifend im Blick hat, Vernetzungsaufgaben übernimmt und als Ansprechperson 

für Einrichtungen und Bewohnerschaft vor Ort ist, um zu Fördermöglichkeiten zu beraten sowie 

ressortübergreifend Bedarfe aufzunehmen und an die zuständigen Stellen weiterzuleiten. Durch eine 

Einsetzung bereits ab dem zweiten Halbjahr 2027 kann ein adäquater Wissenstransfer zwischen QM-

Team und Nachsorgestruktur gewährleistet werden. In der Überleitungsphase sollte geklärt werden, 

welche Aufgaben des QM-Teams im Gebiet durch die Nachsorgestruktur oder andere Partner 

übernommen werden können. Zusätzlich zu den Personalmitteln sollten ausreichend Sachmittel 

bereitgestellt werden, um Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit sowie das Stadtteilbudget zu 

unterstützen. Geeignete Räumlichkeiten und, wie in der Ideenwerkstatt angeregt, ggf. wechselnde 

Standorte gemäß dem dezentralen Ankerkonzept sollen bis Mitte 2027 gefunden und die Finanzierung 

gesichert werden. 

Die Rolle der Wohnungsunternehmen als Kümmerer soll in der Überleitungsphase weiter gefestigt 

und direkte Kontakte zu den Einrichtungen gestärkt werden. Dies betrifft auch die langfristige 

Sicherung der unter 1.2. dargestellten finanziellen Unterstützung. Das QM-Team führt die 

regelmäßigen bilateralen Treffen weiter. Im Herbst 2024 initiierte das QM-Team zusätzlich eine 

Austauschrunde der Regionalleitungen sowie der Sozial- und Quartiersmanagements der 

Wohnungsunternehmen im Gebiet. Diese Runde ist eine sozialräumliche Ergänzung zum bezirklichen 

̧̰΂̓ϧϫ̓ ̱̪͝ϝ̧ ϧϫ͙ ̧́͊̓΂̝̓͝Ύ̪͙ͧ͝ϝ̧Ϗϵ̫ͧ Ϗ΂ϵ ̋ϫ̪ͧ΂̝̓͝ϫϜϫ̓ϫ̥ Eine mögliche Nachnutzung des QM-

Büros und konkrete Ideen zur weiteren Nutzung mit Bezug zur Stadtteilarbeit werden mit dem 

Vermieter Deutsche Wohnen/Vonovia bis Mitte 2027 geklärt. 

Ϯ̥ϯ̥ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ 

Ziel bis 2027 ist es, die bestehenden Netzwerke zu erhalten und im Aufbau befindliche 

Vernetzungsstrukturen zu festigen. Alle bestehenden Netzwerkrunden werden bereits von 

verantwortungsvollen Trägern koordiniert und auch nach Beendigung des QM-Verfahrens 

weitergeführt. Die Aufgaben des QM-Teams, das Einbringen der Stadtteilperspektive in die einzelnen 

Runden und den Wissenstransfer zwischen diesen, sollten perspektivisch durch die Nachsorgestruktur 

übernommen werden. Das QM-Team begleitet die Nachsorgestruktur bei der Aufgabenübernahme. 

Die Vernetzung der Träger im östlichen Gebiet soll ϧ΂͙ϝ̧ ϧϏ͝ ̤ ̶͙͊ϫ̹ͧ ̰ D̪ϫ ̤ ͙͊͂ϫ̓Ϗϧϫ ̧ ϔ̼ͧ Ι΂͝Ϗ͂͂ϫ̗̫̓ 

bis 2027 gefestigt werden, die Vernetzung der Bildungseinrichtungen rund um die Kastanienallee im 

Ύϫ̼̪ͧ͝ϝ̧ϫ̓ ϴϫϜ̪ϫͧ Ύ̪͙ϧ ·Ϝϫ͙ ϧϫ̓ ̰͌΂̹΂̓ϵ̹̪ͧ͝ϫΙ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ̫ Ύϫ̪ͧϫ͙̝ϫϵ·̧͙ͧ. 

Die Kita-Runde soll in der Überleitungsphase regelmäßig durch das QM einberufen und als feste Runde 

etabliert werden. Eine Verantwortungsübernahme für die Runde (z. B. Anbindung an den 

̰Zukunftskiez Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ̫ oder die Vernetzungsrunde des Jugendamts) ist zu klären. 

Ϯ̥ϰ̥ E̝̓Ϗ̝ϫ͂ϫ̓ͧ ΂̓ϧ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓ 

Zur Sicherung ehrenamtlichen Engagements sind in der Überleitungsphase Ansprechpersonen zu 

etablieren, die zwischen Verwaltung und Bewohnerschaft kommunizieren, eine Anerkennungskultur 

pflegen und Fördermöglichkeiten für ehrenamtliches Engagement vermitteln. Es ist zu klären, welche 

Aufgaben davon eine Nachsorgestruktur oder die Ankerorte über zusätzlich finanzierte 
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Personalstunden abdecken können. Das QM-Team prüft, welche Räume zu welchen Konditionen zur 

Nutzung durch ehrenamtliche Gruppen zur Verfügung stehen. Neben den Ankerorten könnten dies 

z.B. der GESOBAU Nachbarschaftstreff sein. 

Das bestehende Engagement des Quartiersrats sollte in ein neues Format überführt werden und 

bereits in der Überleitungsphase zusätzliche Engagierte aus dem weiteren Gebiet für eine Mitwirkung 

gewonnen werden. Die im Programm vorgesehenen Aufgaben und Entscheidungsmöglichkeiten des 

Gremiums werden weniger. Es ist zu prüfen, ob und zu welchem Zeitpunkt die Geschäftsordnung 

bereits in der frühen Überleitungsphase angepasst werden kann, um durch weniger formale Vorgaben 

den gewünschten Wirkungskreis selbst definieren zu können, und um Menschen anzuziehen, für die 

eine formale Gremienarbeit wenig attraktiv ist. Auch eine Vermittlung in weitere Beteiligungs- und 

Mitwirkungsmöglichkeiten ist denkbar (siehe 1.4.). Für die Überleitung des Gremiums bedarf es neben 

der Begleitung durch das QM-Team einer Stärkung und Qualifizierung (siehe 3.4.). 

Die Zusammenarbeit mit der Freiwilligen-Agentur und bezirklich Verantwortlichen soll intensiviert 

werden, auch um eine Anerkennungskultur in Form von Veranstaltungen für Ehrenamtliche im Gebiet 

fortführen zu können. Initiativen wie der Stammtisch Ehrenamt, die von den Bewohnenden selbst 

getragen werden, sind in der Regel auf einzelne Personen als treibende Kraft angewiesen. Um ihr 

Fortbestehen zu sichern, sollte innerhalb der Gruppen geklärt werden, ob Verantwortlichkeiten 

übergeben werden können und ob die Gruppen erweitert werden können. 

Um auch weiterhin kleine Beteiligungsformate umsetzen zu können und die derzeit über den 

Aktionsfonds geförderten Nachbarschaftsfeste zu erhalten, sollten Gelder z. B. über das 

Stadtteilbudget oder das Programm ̰Freiwilliges Engagement in Nachbarschaften̫ niedrigschwellig 

bereitgestellt werden. Personelle Kapazitäten zur Hilfe bei Antragstellung und Fördermittelrecherche 

sollten eingeplant werden. Spenden der Wohnungsunternehmen, die bereits jetzt für einzelne 

Aktionen erfolgen, können dies sinnvoll ergänzen, aber nicht ersetzen. Die Aktionsfondsjury wird bis 

Ende 2027 Entscheidungen über die Förderwürdigkeit von Aktionen treffen. Perspektivisch bietet sich 

eine Überführung in die Vergabejury für ein Stadtteilbudget oder ähnliches an. 

Neben den bereits ehrenamtlich Aktiven sollen weitere Menschen durch niedrigschwellige Ansprache 

und durch abgestimmte Informationswege auf die vielfältigen Möglichkeiten zu Teilnahme und 

Mitwirkung im Gebiet aufmerksam gemacht werden (siehe 3.4). Eine Person für Öffentlichkeitsarbeit 

in Zusammenarbeit zwischen Trägern und Bezirksamt sollte perspektivisch etabliert werden, denn die 

angespannte Fachkräftesituation im Gebiet lässt wenig Raum für eigentlich unerlässliche 

Öffentlichkeitsarbeit. 

Ϯ̥ϱ̥ ̋ϫ΂ϝ̧Ͷ΂̶͙͖͙͂͊ϫ̹ͧϫ 

Die bereits verstetigten Angebote am Ankerort Buntes Haus und im Themenfeld Engagement und 

Beteiligung sind zu erhalten (siehe 2.1. und 2.4.). 

Die Koordinierung des Elternnetzwerks wird seit 2021 erfolgreich aus Bonusmitteln der Schule weiter 

gefördert. Dies wird in den nächsten Jahren wenn möglich weitergeführt. Allerdings musste der 

Stundenumfang bereits aufgrund gestiegener Sach- und Honorarkosten aller durch Bonusmittel 

geförderten Projekte reduziert werden. Es ist zu prüfen, inwieweit das von der SenBJF finanzierte 
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Landesprogramm dem Rechnung tragen kann. Die Chancengerechtigkeit in benachteiligten Gebieten 

wird durch die Zusammenarbeit der Schule mit Eltern als wichtigen Bildungspartnern erhöht. 

Dies ist auch Aufgabe des Kooperationsprojekts „Große Klasse“, das zum 31.12.2025 endet und einen 

Schwerpunkt auf die Grundbildung von Eltern (und dem erweiterten Unterstützerkreis insbesondere 

Alleinerziehender) setzt. Im Entwurf zur geplanten Berliner Landeskonzeption Alphabetisierung und 

Grundbildung ist festgehalten, dass zur nachhaltigen Verankerung von Grundbildung in den Bezirken 

auch der Personalaufwuchs geprüft wird. Dies ist ausdrücklich zu begrüßen, denn diese Aufgabe wird 

derzeit durch das Projekt geleistet, was nicht mit ausreichenden Stunden ausgestattet ist. Das bisher 

Erreichte an Kooperationsaufbau zwischen Träger, Schule und VHS sowie an Gewinnung von Eltern für 

entsprechende Kurse durch ein Rahmenprogramm muss unbedingt weitergeführt werden. 

Perspektivisch könnte das in der Hellersdorfer Promenade Erreichte bei entsprechender Finanzierung 

und Schaffung einer Stelle Grundbildung im Bezirk auch auf andere Zielgruppen und BZR ausgeweitet 

werden. Weitere Gespräche mit dem Fachbereich Grundbildung der VHS und der Beauftragten für 

Chancengleichheit am Arbeitsmarkt im Jobcenter Berlin Marzahn-Hellersdorf dazu sollen bis 2027 

geführt werden. Zusätzlich gilt es, das bezirkliche Alpha-Bündnis wiederzubeleben. 

D΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ϳ͙͊ͧϵ·̧͙΂̝̓ ΂̓ϧ E͙Ύϫ̪ͧϫ͙΂̝̓ ϧϫ͝ ̋ϫ΂ϝ̧ͧͧ΂̶͙͖͙͂͊ϫ̹ͧ͝ ̰B̪̼ϧ΂̝̓͝ϝϏ͖͂΂͝ ̉Ϗͧ͝Ϗ̪̓ϫ̫ ·Ϝϫ͙ ϧϫ̓ 

bezirklich beantragten „Zukunftskiez Hellersdorf“ zeigte der Bezirk, dass das aufgebaute 

Bildungsnetzwerk amtsübergreifend große Wichtigkeit besitzt, denn Städtebauförderung, 

Koordination der Kooperation von Schule und Jugendhilfe, JugA, Schulaufsicht und OE SPK sind auf 

strategischer Ebene beteiligt. Bis Ende 2027 gilt es nun, neben der jährlichen Beantragung der Mittel 

aus dem Modellprojekt und der Beauftragung der Koordination, die wachsende Anzahl beteiligter 

Akteure auf operativer und strategischer Ebene in eine Verantwortungsgemeinschaft zu überführen. 

Das QM bringt sich mit seiner Expertise zum Gebiet und den engen Kontakten zu den Einrichtungen 

und Wohnungsunternehmen insbesondere beim Thema Mehrfachnutzung ein. Für den Pilotraum 

Mehrfachnutzung bieten sich verschiedene Orte im Gebiet an. Die geplante Stärkung des Ankerorts 

Haus Kastanie hat insbesondere die Mehrfachnutzung und Öffnung des Kieztreffs Kastanie im Blick. 

Schule, QM und die benachbarte Kita Emma & Lukas möchten gemeinsam den Quartiersschulgarten 

beleben. Das QM unterstützt bei der Suche nach Finanzierungs- und Beratungsmöglichkeiten, z. B. 

über das Stadtteilbudget, das Netzwerk Umweltbildung oder das Umwelt- und Naturschutzamt 

Marzahn-Hellersdorf. Langfristige Kooperationen sowie Gießpatenschaften durch Kita, Schuleltern 

oder Nachbarschaft werden angestrebt und sollten entsprechend beworben werden. 

Der schattige Quartiersschulgarten ist einer der dringend benötigten kühlen Rückzugsorte im Gebiet. 

Das ̶̤͙͊ϫ̹ͧ ̰Heißes Hellersdorf̫ sollte nach der Sensibilisierung der Bewohnerschaft für Klimaschutz 

und Klimaanpassung bei einer Fortführung ab 2026 möglichst in allen beteiligten Gebieten die 

gemeinsam erarbeiteten Maßnahmen zur Klimaanpassung konkret umsetzen und das erarbeitete 

Wissen breit streuen. 

Ϯ̥ϲ̥ BϏ΂͂Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ 

Anschauliche und leicht zugängliche Information zu geplanten investiven Maßnahmen und zu 

Beteiligungsmöglichkeiten insbesondere im öffentlichen Raum sind auch nach Beendigung des QM-

Verfahrens zu sichern. Herausfordernd ist dabei das Erwartungsmanagement. Es benötigt Transparenz 
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im Umgang mit eingereichten Ideen und eine gute Kommunikation zur Dauer von der Ideensuche bis 

Baubeginn. Hierbei bietet sich ggf. eine Zusammenarbeit mit dem Raum für Beteiligung an. Viele der 

QR-Mitglieder haben langjährige Erfahrung in der Beteiligung bei Baumaßnahmen und kommunizieren 

Informationen in das Wohnumfeld. Diese Expertise gilt es zu bewahren und weiter für eine positive 

Quartiersentwicklung zu nutzen. So wirkten einige QR-Mitglieder beim Beteiligungsverfahren zur 

Umgestaltung des Alice-Salomon-Platzes mit, engagieren sich mit Unterstützung der ASH für die 

Belebung des Platzes bis zum Baubeginn und interessieren sich für die in Aussicht gestellte Aufnahme 

ϧϫ͙ Ϲϫ̼̼ϫ̓ ̪̑ͧͧϫ ̪̓ ϧϏ͝ ̫ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙͖͙̝͙͊Ϗ͂͂ ̰ ̋ϫϜϫ̓ϧ̪̝ϫ ͌ϫ͙̓ͧϫ̓ ΂̓ϧ ̦΂Ϗ͙̪ͧϫ͙ϫ̫ ̦͋̋͌͌ ϏϜ ϮιϮϱ̥ 

Im Rahmen des QM-Verfahrens können keine neuen Ideen für Bauprojekte mehr eingereicht und 

umgesetzt werden. Es gibt aber weitere, im IHEK formulierte Bedarfe für Baumaßnahmen. Da sich das 

QM-ϴϫϜ̪ϫͧ ΂̓ϧ ϧϏ͝ ̝ϫ͖̼Ϗ̓ͧϫ ϴϫϜ̪ϫͧ ̰̋ϫϜϫ̓ϧ̪̝ϫ͝ ͌ϫ͙̓ͧ΂͂ Ϲϫ̼̼ϫ ̪̑ͧͧϫ̫ ̪̓ ̱ϫ̪̼ϫn überlappen werden, 

ist nach einem ersten Austausch des QMs mit der bezirklich beauftragten Planergemeinschaft für Stadt 

und Raum eG zur Erstellung des integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) in der 

Überleitungsphase ein regelmäßiger Austausch zu den beiden Förderkulissen geplant.  

Der steigende Raumbedarf im Gebiet legt eine Mehrfachnutzung von Räumlichkeiten nahe. Vor 

diesem Hintergrund ist es zielführend, dass bei größeren Baumaßnahmen im Gebiet eine 

multifunktionale Nutzung bereits in der Planung verstärkt berücksichtigt und die Umsetzung 

ermöglicht wird. Ein je nach Größe des Standorts zusätzlich zu finanzierendes Standortmanagement 

sowie eine koordinierende Stelle für Mehrfachnutzung im Bezirksamt sind dafür notwendig. Die 

Pusteblume-GS benötigt nach wie vor eine Aula. Denkbar wäre es, die Schulaula der Quartiersschule 

zugleich als multifunktionalen Raum für Theaterproben, Kitatreffen oder Stadtteilversammlungen zu 

konzipieren. Die Anpassung bestehender Räumlichkeiten und deren Ausstattung zur zusätzlichen 

nachbarschaftlichen Nutzung außerhalb der Öffnungszeiten wäre z.B. am Standort der Metrum Berlin 

gGmbH in der Hellersdorfer Promenade 35 vorstellbar. 

Das Jugendbildungshaus Haus Sonneneck soll zur ersten Jugendbildungsstätte des Bezirks sowie im 

Osten Berlins entwickelt und etabliert werden. Dieses Ziel soll erreicht werden durch den bereits 

begonnenen trägerfinanzierten Bau eines Gästehauses auf dem Gelände und die dringend benötigte 

Planung und Umsetzung einer nachhaltigen ökologischen Hochbaumaßnahme zum Erhalt und Umbau 

des Bestandsgebäudes. 

3. Projekte/Maßnahmen – Was wird dafür gebraucht? 

ϯ̥ϭ̥ !̹̓ϫ͙ 

Um den Ankerort im westlichen Teil zu stärken, ist das Projekt „Stärkung !nkerort Haus Kastanie“ 

(Arbeitstitel) mit Start Mai 2025 geplant. Im Projekt werden Mittel für eine Personalstelle zur 

Koordinierung und Erstellung eines offenen Nutzungskonzeptes für den Kieztreff (mit Kiezcafé) sowie 

Sachmittel u. a. für Veranstaltungen eingestellt. Dies soll die weitere Öffnung des Hauses und des 

Gartens in die Nachbarschaft sowie die Mehrfachnutzung des Kieztreffs unterstützen. 

Aufgaben des QM-Teams: 

• ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ !͙̓ͧϏ̝ͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ 
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•	 Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ͝ 

Unterstützungsbedarf durch das Bezirksamt: 

•	 Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̫ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙΂̝̓ Ϗ̼͝ ϳ͏͙ϧϫ͙ͧ͝ϫ̼̼ϫ 

•	 ϳϏϝ̧̼̪ϝ̧ϫ Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ͝ ̘͋E ̢̫̤̉ ̇΂̝! Ϗ̼͝ ϳϏϝ̧΍ϫ͙͂͏̝ϫ͙̓ͧ͝ϔ̝ϫ͙ ϧϫ͙ ϼ͂͂͊Ϝ̪̼̪ϫ̢ !͂ͧ 

ϵ·͙ ̫͊Ι̪Ϗ̼ϫ͝ ̪̓ ͌΂ͧ͝ϔ̓ϧ̪̝̹ϫ̪ͧ ϵ·͙ ̫ͧϏϧͶϫ̪̼Ιϫ͙̓ͧϫ̓͌ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪͂ ̧̱ϫ͂Ϗ ̑ϫ̧͙ϵϏϝ̧̓΂ͧΙ΂̝̓ 

Unterstützungsbedarf durch die Senatsverwaltungen: 

•	 ϴ̝ϵ̥  ͌΂͝Ϗ͂͂ϫ̓Ϗ͙Ϝϫ̪ͧ ̪͂ͧ ϧϫ͙ ϴϫ͝ϝ̧ϔ̙ͧ͝͝ϫ̼̼ϫ ̑ϫ̧͙ϵϏϝ̧̓΂ͧΙ΂̝̓ 

Unterstützungsbedarf durch die Partner der Gebietsentwicklung: 

•	 ϫ̱̪̼̓Ϗ̧͂ϫ Ϝϫͧϫ̪̼̪̝ͧϫ͙ ͙̱ϔ̝ϫ͙ Ϗ̓ ̧͙̹͖́͊͊͝͝ Ι΂͙ E͙ͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͝ ̒΂ͧΙ΂̝̹̓͊̓͝Ιϫ͖ͧϫ͝ 

•	 D΂͙ϝ̧ϵ·̧͙΂̝̓ ΍͊̓ ̀ϫ͙Ϗ̓ͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ϫ̓ ̪͂ ̪̉ϫΙ͙ͧϫϸ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ BϫΎϫ͙Ϝ΂̝̓ ΍͊̓ CϏϵϭ ΂̓ϧ ̀ϫ͙Ϗ̓ͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ϫ̓ 

ϯ̥Ϯ̥ ̉·͂͂ϫ͙ϫ͙͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ 

Die in diesem Verstetigungspfad zu finanzierende Maßnahme ist die Einrichtung einer 

Nachsorgestruktur ab Mitte 2027. 

Aufgaben des QM-Teams: 

•	 !΂϶ϫ͙ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͝ ̪́͝͝ϫ̓͝ ·Ϝϫ͙ ̦΂Ϗ͙ͬϫ̢͙  E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̢̓ ̫͙ͧ΂̹ͧ΂͙ϫ̓ ΂̓ϧ ̪́͝͝ϫ͙̓ͧ͝Ϗ̓͝ϵϫ͙ 

•	 ̪̑ͧΎ̪͙̹΂̝̓ Ϝϫ̪ !΂ϵ̝ϏϜϫ̓Ϝϫ͝ϝ̧͙ϫ̪Ϝ΂̝̓ ϵ·͙ ϧ̪ϫ ̒Ϗϝ̧͙̝͊͝ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ Ϗ̼͝ ͌΂Ϗ͙Ϝϫ̪ͧ ϵ·͙ ϧϏ͝ B! 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̫΂ϝ̧ϫ ̓Ϗϝ̧ ̝ϫϫ̪̝̓ϫͧϫ̓ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ 

•	 Ϝϫ̪ E̪̓͝ϫͧΙ΂̝̓ ̪͂ ̇Ϗ̧͙ ϮιϮϳ̤ Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ΂̓ϧ E̪̓ϵ·̧͙΂̝̓ ̪̓ ϧ̪ϫ ͙ϫ̼ϫ΍Ϗ̓ͧϫ̓ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ ΂̓ϧ 
E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ ̪͂ ϴϫϜ̪ϫͧ 

Unterstützungsbedarf durch das Bezirksamt: 

•	 E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͙ ̒Ϗϝ̧͙̝͊͝ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ ϏϜ ϧϫ͙ ΙΎϫ̪ͧϫ̓ ̇Ϗ̧͙ϫ̧͝ϔ̼̙ϫ ϮιϮϳ ΂̓ϧ ϫ͙ϵ͙͊ϧϫ͙̼̪ϝ̧ϫ̓ϵϏ̼̼͝ 
E̪̓ͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ϧϫ͙ Ϗ̓ϵϏ̼̼ϫ̓ϧϫ̓ ̤ϫ͙͊̓͝Ϗ̼̹͊ͧ͝ϫ̓ ̪̓ ϧϫ̓ ϜϫΙ̪͙̹̼̪ϝ̧ϫ̓ ϹϏ΂̧͝Ϗ̼ͧ 

•	 Bϫ͙ϫ̪ͧͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ΍͊̓ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ̪͂ ϴϫϜ̪ϫͧ ̪̓ !Ϝ͖͙͝Ϗϝ̧ϫ ̪͂ͧ ̧́͊̓΂̝̓͝΂̓ͧϫ͙̓ϫ̧͂ϫ̢̓ ̝̝ϵ̥  
̒΂ͧΙ΂̝̓ ϵ͙ϫ̪Ύϫ͙ϧϫ̓ϧϫ͙ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ϧϫ͝ ̦̑ 

•	 ϴ̝ϵ̥  Bϫ͙ϫ̪ͧͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ΍͊̓ ̫Ϗϝ̧̪͂Ͷϫ̼̓ ϵ·͙ ̝ϸϫ̼̪̓ͧϝ̧̹ϫ̪ͧ͝Ϗ͙Ϝϫ̪ͧ ΂̓ϧ ̀ϫ͙Ϗ̓ͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ϫ̓ 

•	 Bϫ͙ϫ̪ͧͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ΍͊̓ ̪̑Ͷϫ̼̓ ϵ·͙ ϧϏ͝ ̫ͧϏϧͶϫ̪̼Ϝ΂ϧ̝ϫͧ ϵ·͙ ϧ̪ϫ B̧͌ Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ ͙̒͊ϧ 

•	 !΂ͧ͝Ϗ΂͝ϝ̧ ̪͂ͧ ̒Ϗϝ̧͙̝͊͝ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ ΂̓ϧ ́ϫ̪ͧϫ͙̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ΍͊̓ BϫϧϏ͙ϵϫ̓ ̪̓̓ϫ̧͙Ϗ̼Ϝ ϧϫ͝ BϫΙ̪͙̹͝Ϗ͂ͧ͝ 

Unterstützungsbedarf durch die Senatsverwaltungen: 

•	 ̤͙·ϵ΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͙ ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ̼̼ϫ̓ ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ ϧϫ͙ ̒Ϗϝ̧ϵ̼̝͊ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ ϏϜ ϧϫ͙ ΙΎϫ̪ͧϫ̓ ̇Ϗ̧͙ϫ̧͝ϔ̼̙ϫ 
ϮιϮϳ ϧ΂͙ϝ̧ ̫ϫ̫̓ͧϏϧͧ 

Unterstützungsbedarf durch die Partner der Gebietsentwicklung: 

•	 ̀ϫ͙̪͂ϫͧ΂̝̹̓Bϫ͙ϫ̪ͧͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ΍͊̓ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ̝̝ϵ̥  Ϗ΂ϝ̧ ϵ·͙ ͧϫ͖͙͂͊ϔ͙ϫ ͊ϧϫ͙ ͂͊Ϝ̪̼ϫ 


̫͖͙ϫϝ̧ͧ͝΂̓ϧϫ̓ ϧ΂͙ϝ̧ !̹̓ϫ͙͙͊ͧϫ ͊ϧϫ͙ ̧́͊̓΂̝̓͝΂̓ͧϫ͙̓ϫ̧͂ϫ̓
 

•	 E̪̓Ϝ̪̓ϧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̒Ϗϝ̧͙̝͊͝ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ ϧ΂͙ϝ̧ ͙̱ϔ̝ϫ̢͙  E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ ΂̓ϧ ̧́͊̓΂̝̓͝΂̓ͧϫ͙̓ϫ̧͂ϫ̓ 
̪̓ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ ΂̓ϧ ϼ̓ϵ͙͊͂Ϗͬ͊̓͝Ύϫ̝ϫ 
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ϯ̥ϯ̥ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ 

Die beiden Projekte „Die Promenade hält zusammen!“ (10/2023-09/2026) (A) und „Handlungssicher 

und demokratisch: Demokratiebildung für Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit“ (09/2024­

12/2026) (B) dienen vorrangig der Vernetzung von Einrichtungen im Bezugsraum. Das erstgenannte 

Projekt soll die Einrichtungen und die Nachbarschaft besonders um die Hellersdorfer Promenade 

vernetzen und einen ständigen Austausch anregen. Das zweitgenannte Projekt dient dem Austausch 

und der Stärkung von Fachkräften aus Kita, Schule und Freizeiteinrichtungen in ihrem alltäglichen 

Handeln im Umgang mit rechtsextremen Tendenzen, politischen Konflikten und weiteren Themen 

demokratischer Bildung. 

Aufgaben des QM-Teams: 

• Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋! ΂̓ϧ B͌ 

• ϼ̪̪̓ͬϫ͙΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͝ ϳ̼̝͊ϫ̶͖͙͊ϫ̹ͧϫ͝ ͋!͌ ̪͋͝ϫ̧ϫ ϯ̥ϰ̥͌ 

• Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̺Ϝϫ͙̝ϏϜϫ ϧϫ͝ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹͝ ͋!͌ Ϗ̓ ϧ̪ϫ ̒Ϗϝ̧͙̝͊͝ϫ͙ͧ͝΂̹ͧ΂͙ 

• ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̀ϫ͙ͧ͝ϫ̝ͬ΂̝̓ ΂̓ϧ !̓Ϝ̪̓ϧ΂̝̓ Ϗ̓ ϜϫΙ̪͙̹̼̪ϝ̧ϫ ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ϫ ͋B͌ 

Unterstützungsbedarf durch das Bezirksamt: 

• Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋! ΂̓ϧ B͌ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̫ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙΂̝̓ Ϗ̼͝ ϳ͏͙ϧϫ͙ͧ͝ϫ̼̼ϫ 

• ϳϏϝ̧̼̪ϝ̧ϫ Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋! ϧ΂͙ϝ̧ ̘E ̫̤̉ ΂̓ϧ B ϧ΂͙ϝ̧ ̇΂̝!͌ 

Unterstützungsbedarf durch die Partner der Gebietsentwicklung: 

• ϫ̱̪̼̓Ϗ̧͂ϫ ϧϫ͙ ͙̱ϔ̝ϫ͙ ΂̓ϧ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ Ϗ̓ !΂ͧ͝Ϗ΂͝ϝ̧ ΂̓ϧ ̀ϫ͙̓ϫͧΙ΂̝͙̓͝΂̓ϧϫ̓ ͋! ΂̓ϧ B͌ 

ϯ̥ϰ̥ E̝̓Ϗ̝ϫ͂ϫ̓ͧ ΂̓ϧ Bϫͧϫ̪̼̪̝΂̝̓ 

Im geplanten Folgeprojekt „Die Promenade hält zusammen!“ (10/2026-12/2027) (A) sollte neben der 

weiteren Stärkung des Netzwerkes das Engagement der Bewohnerschaft im östlichen Teil des 

Gebietes, inklusive der QM-Gremien Quartiersrat und Aktionsfondsjury, gesichert werden. 

Für das derzeit laufende Projekt „Dotty Tool - Kunstanhänger draußen unterwegs“ (07/2023-12/2025) 

(B) ist ein einjähriges Folgeprojekt geplant, um eine Beteiligung derer zu ermöglichen, die nicht in 

Gremien oder ehrenamtlich aktiv sein können. Es liegt ein Basisfinanzplan vor, welcher als Grundlage 

dienen soll, verschiedene Weiterfinanzierungen nach Projektende ins Auge zu fassen (bspw. 

Stadtteilbudget, Kulturhaushalt Bezirk, VHS, Jugendkunstschule, Wohnungsbauprämie). 

Durch das geplante Projekt „Sichtbarmachen von Einrichtungen und !ngeboten“ (C, Start Mai 2025) 

sollen die vielzähligen Angebote, die im Quartier vorhanden sind, besser für die Bewohnerschaft 

zugänglich gemacht werden. Digitale und analoge Informationsflüsse sollen analysiert und optimiert 

sowie Bewerbungsmöglichkeiten ausgelotet werden, um eine möglichst breite Nachbarschaft auch 

nach 2027 zu erreichen. Eine bezirkliche Stelle für Öffentlichkeitsarbeit für den Sozialraum kann dazu 

beitragen, die Informationen gezielt zu verbreiten. 

Aufgaben des QM-Teams: 

• Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋!̢ B ΂̓ϧ C͌ 

• ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̺Ϝϫ͙ϵ·̧͙΂̝̓ ϧϫ͙ ϴ͙ϫ̪͂ϫ̓ ̪̓ ̓ϫ΂ϫ ϳ͙͊͂Ϗͧϫ ͋!͌ 

• ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ́ ϫ̪ͧϫ͙ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ̓Ϗϝ̧ ϮιϮϳ ͋B͌ 
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•	 ̼̉ϔ͙΂̝̓ ϧϫ͙ ̒΂ͧΙ΂̝̓ ϧϫ͙ ̦̑̿́ϫϜ̪ͧ͝ϫ ̓Ϗϝ̧ ϮιϮϳ ͋C͌ 

Unterstützungsbedarf durch das Bezirksamt: 

•	 Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋!̢ B ΂̓ϧ C͌ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̫ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙΂̝̓ Ϗ̼͝ ϳ͏͙ϧϫ͙ͧ͝ϫ̼̼ϫ 

•	 ϳϏϝ̧̼̪ϝ̧ϫ Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ ͋! ΂̓ϧ C̤ ̘E ̢̫̤̉ !̤ BϫϏ΂̙͙Ϗ̝ͧϫ ϵ·͙ ̦΂ϫϫ̢͙  

̫ͧϔϧͧϫ͖Ϗ͙ͧ̓ϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ϫ̓ ΂̓ϧ ϵ͙ϫ̪Ύ̪̼̼̪̝ϫ͝ E̝̓Ϗ̝ϫ͂ϫ̢̓ͧ B̤ ̇ ΂̝!̢ !͂ͧ ϵ·͙ ́ϫ̪ͧϫ͙Ϝ̪̼ϧ΂̝̓ ΂̓ϧ ̉ ΂̼ͧ΂͙ 

•	 ̤͙·ϵ΂̝̓ ϧϫ͙ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͙ ̤ϫ͙͊̓͝Ϗ̼ͧ͝ϫ̼̼ϫ ϵ·͙ ͊͝Ι̪Ϗ̼͙Ϗ΂͂ϜϫΙ̝͊ϫ̓ϫ ̝ϸϫ̼̪̓ͧϝ̧̹ϫ̪ͧ͝Ϗ͙Ϝϫ̪ͧ 

•	 ϴ̝ϵ̥  ́ϫ̪ͧϫ͙ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ͋B͌ 

Unterstützungsbedarf durch die Senatsverwaltung: 

•	 ̼̉ϔ͙΂̝̓ ϳ͙͊ͫ·̧͙΂̝̓ ϧϫ͙ ϴ͙ϫ̪͂ϫ̓ ̦΂Ϗ͙ͬϫ͙͙͝Ϗͧ ΂̓ϧ !̹ͬ͊̓͝ϵ͊̓ϧ̶͝΂͙Δ ̪͂ͧ ϴϫ͝ϝ̧ϔ̙͙͊͝ϧ̓΂̝̓ ̪̓ 

ϧϫ͙ ̺Ϝϫ͙̼ϫ̪ͧ΂̧̝͖̓͝Ϗ͝ϫ ͊͝Ύ̪ϫ ϧϫ͙ϫ̓ ̀ϫ̧͙ϔ̼̪ͧ̓͝ Ι΂ϫ̪̓Ϗ̓ϧϫ͙ ΂̓ϧ ̪͂ͧ ́ϫ̪ͧϫ͙ϫ̓ 

Unterstützungsbedarf durch die Partner der Gebietsentwicklung: 

•	 ϫ̱̪̼̓Ϗ̧͂ϫ ϧϫ͙ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ Ϗ̓ BϫϧϏ͙ϵ͝Ϗ̓Ϗ̼Δ͝ϫ̢ !΂ͧ͝Ϗ΂͝ϝ̧ ΂̓ϧ ̧͙̹͖́͊͊͝͝ ͋! ΂̓ϧ C͌ 

•	 ͋ ϫ̱̪̼̿͌ ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ΍͊̓ ϳϫͧ͝ϫ̓ ΂̓ϧ ̀ϫ͙͝ϝ̧͏̓ϫ͙΂̝̓͝Ϗ̹ͬ͊̓ϫ̢̓ ͊͝Ύ̪ϫ ́ϫ̪ͧϫ͙̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ΍͊̓ 
ϼ̓ϵ͙͊͂Ϗͬ͊̓ϫ̓ Ϗ̓ ̪̑ϫͧϫ͙͝ϝ̧Ϗ̙ ϧ΂͙ϝ̧ ̧́͊̓΂̝̓͝΂̓ͧϫ͙̓ϫ̧͂ϫ̓ 

ϯ̥ϱ̥ ̋ϫ΂ϝ̧Ͷ΂̶͙͖͙͂͊ϫ̹ͧϫ 

Eine Fortführung der folgenden Projekte in der Überleitungsphase mit der Perspektive der 

Verstetigung erscheint zielführend: 

̰Heißes Hellersdorf“ (01/2026 - 12/2027) (A): gebietsübergreifendes Projekt mit QM Alte 

Hellersdorfer Straße und QM Boulevard Kastanienallee 

„Zukunftskiez Hellersdorf“ (09/2023-12/24) (B): Weiterführung und Erweiterung des beendeten 

Projektfondsprojekt͝ ̰B̪̼ϧ΂̝̓͝ϝϏ͖͂΂͝ ̉Ϗͧ͝Ϗ̪̓ϫ̫ über Modellprojekt der SenBJF zur Umsetzung 

bezirklicher Ideen der Strukturentwicklung, Vernetzung und Schaffung von konkreten Angeboten für 

Kinder, Familien und Jugendliche 

Aufgaben des QM-Teams: 

•	 ̶̤͙͊ϫ̹ͧϜϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ΂̓ϧ !΂ͧ͝Ϗ΂͝ϝ̧ ̪͂ͧ ϧϫ̓ Ιϫ͙̓ͧϏ̼ϫ̓ ͖̉͊͊ϫ͙Ϗ͖ͬ͊̓͝Ϗ͙ͧ̓ϫ͙̓ ͋!͌ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̫΂ϝ̧ϫ ̓Ϗϝ̧ Ύϫ̪ͧϫ͙ϫ̓ ϳ͏͙ϧϫ͙͂͏̝̼̪ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̓ ͋!͌ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̉͊͂͂΂̪̹̓Ϗͬ͊̓ ̪͂ͧ ͧ͝Ϗ͙̹ϫ̓ ̤Ϗ͙ͧ̓ϫ͙̓ ͋!͌ 

•	 ̒ϫͧΙΎϫ͙̹ͧϫ̪̼̓Ϗ̧͂ϫ ΂̓ϧ Bϫ͙Ϗͧ΂̝̓ Ι΂ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ ΂̓ϧ ̫͙ͧ΂̹ͧ΂͙ϫ̓ ̪͂ ϴϫϜ̪ϫͧ ͋B͌ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ Ϝϫ̪ ϧϫ͙ ̝ϸϫ̼̪̓ͧϝ̧̹ϫ̪ͧ͝Ϗ͙Ϝϫ̪ͧ ͋B͌ 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ ΂̓ϧ !Ϝͬ͂͂͝΂̝̓ Ϝϫ̪͂ ̧̱ϫ͂Ϗ ̑ϫ̧͙ϵϏϝ̧̓΂ͧΙ΂̝̓ ͋B͌ 

Unterstützungsbedarf durch das Bezirksamt: 

•	 Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧϫ͝ ͋!͌ ϧ΂͙ϝ̧ ϧ̪ϫ ̫ͧϔϧͧϫϜϏ΂ϵ͏͙ϧϫ͙΂̝̓ Ϗ̼͝ ϳ͏͙ϧϫ͙ͧ͝ϫ̼̼ϫ 

•	 ϳϏϝ̧̼̪ϝ̧ϫ Bϫ̝̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ϧϫ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ͝ ͋!͌ ϧ΂͙ϝ̧ ̹̼̪͂Ϗ͝ϝ̧΂ͧΙϜϫϏ΂̙͙Ϗ̝ͧϫ ̤ϫ͙͊̓͝ ͋ϧϫ͙Ιϫ̪ͧ ̥̥̒̒͌ 

•	 Ι̥ B̥ ̤͙·ϵ΂̝̓ ϧϫ͙ ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ϫ̪̓Ιϫ̼̓ϫ͙ ̪͂ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ ϫ̓ͧΎ̪ϝ̹ϫ̼ͧϫ͙ ̑Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ ͋!͌ 

•	 Ä͂ͧϫ͙·Ϝϫ͙̝͙ϫ̪ϵϫ̓ϧϫ ϵϏϝ̧̼̪ϝ̧ϫ ̫ͧϫ΂ϫ͙΂̝̓ ϧϫ͝ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ͝ ͋B͌ 

•	 ̇ϔ̧͙̼̪ϝ̧ϫ BϫϏ͙̓ͧϏ̝΂̝̓ ΂̓ϧ ̀ϫ͙ΎϏ̼ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ̪̑Ͷϫ̢̼ BϫϏ΂̙͙Ϗ̝΂̝̓ ϧϫ͝ ͙̱ϔ̝ϫ͙͝ ͋B͌ 

Unterstützungsbedarf durch die Senatsverwaltungen: 
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•	 ̤͙·ϵ΂̝̓ ϧϫ͙ ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ϫ̪̓Ιϫ̼̓ϫ͙ ̪͂ ̶̤͙͊ϫ̹ͧ ϫ̓ͧΎ̪ϝ̹ϫ̼ͧϫ͙ ̑Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ Ι̥ B̥ ϧ΂͙ϝ̧̤ 

̰̑Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ Ι΂͙ E̓ͧΎ̪ϝ̹̼΂̝̓ ΂̓ϧ ̫Ϗ΂Ϝϫ͙̹ϫ̪ͧ ΍͊̓ ̪̉ϫΙϫ̢̓ ̤̼ϔͧΙϫ̓ ΂̓ϧ ͏ϸϫ̼̪̓ͧϝ̧ϫ̓ ̧ϔ΂͂ϫ̫̓ 

̫͋ϫ̫̓ͧϏϧͧ͌ ͋!͌ 

•	 ϳ̪̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓ ·Ϝϫ͙ ϧϏ͝ ̑͊ϧϫ̶̼̼͖͙͊ϫ̹ͧ ̰͌΂̹΂̙̹̪̓͝ϫΙϫ̫ ϧϫ͙ ̫ϫ̓Ḃϳ ͋B͌ 

•	 ̤͙·ϵ΂̝̓ ϧϫ͙ ̀ϫ͙ͧ͝ϫ̝ͬ΂̝̓ ϧϫ͝ ̑͊ϧϫ̶̼̼͖͙͊ϫ̹ͧ͝ ͋B͌ 

Unterstützungsbedarf durch die Partner der Gebietsentwicklung: 

•	 ̵̓ͧϫ͙ͧ͝·ͧΙ΂̝̓ ϧϫ͙ ̵͂͝ϫͧΙ΂̝̓ ΍͊̓ ̼̪̉͂ϏϏ͖̓Ϗ͝͝΂̝̓͂͝Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ ΂̓ϧ ́ϫ̪ͧϫ͙̼ϫ̪ͧ΂̝̓ ΍͊̓ 

ϼ̓ϵ͙͊͂Ϗͬ͊̓ϫ̓ ϧ΂͙ϝ̧ ̧́͊̓΂̝̓͝΂̓ͧϫ͙̓ϫ̧͂ϫ̓ ͋!͌ 

•	 ̪̑ͧΎ̪͙̹΂̝̓ ΍͊̓ ͙̱ϔ̝ϫ͙̓ ΂̓ϧ E̪͙̪̓ϝ̧ͧ΂̝̓ϫ̓ ̪͂ ̒ϫͧΙΎϫ̢͙̹ Bϫ͙ϫ̪ͧͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ΍͊̓ ̧ϔ΂̼̪͂ϝ̧̹ϫ̪ͧϫ̢̓ 

D΂͙ϝ̧ϵ·̧͙΂̝̓ ̹͖͊͊ϫ͙Ϗͬ΍ϫ͙ ̀ϫ͙Ϗ̓ͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ϫ̓ ͋B͌ 

ϯ̥ϲ̥ BϏ΂͂Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ̓ 

Folgende Baumaßnahmen im Programm ̰ Sozialer Zusammenhalt̫ sind derzeit in Umsetzung, bewilligt 

oder eingereicht und sollen bis 2027 abgeschlossen werden: 

•	 ̰!̓ϜϏ΂̹Ϲϫ͙ͧ͝ϫ̼̼΂̝̓ ϧϫ͙ !̓͝ϝ̧̼΂͝͝Ϝϫϧ̪̝̓΂̝̓ϫ̓ Ϗ̓ ̇ϳE ̫E̒ϳ̱E ϭι̫ ͋̉͊ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓͌ 

•	 ̰̒΂ͧΙϜϏ͙ϫ͙ ϳ͙ϫ̪͙Ϗ΂͂ ϵ·͙ ϧ̪ϫ ̇ϳE EϏͧ͝ϫ̓ϧ̫ ́ ϴϫͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ ϧϫ͙ ϳ͙ϫ̪̔ϔϝ̧ϫ̓ 

•	 ̰!̼̪ϝϫ̫̿Ϗ̼̤̼͊͂͊̓̿ϏͧΙ ϵ·͙ Ϗ̼̼ϫ̫ ̿ ́ϫͶϜϫΎϫ͙Ϝ͝΍ϫ͙ϵϏ̧͙ϫ̓ ΂̓ϧ ̵̝͂ϫͧ͝Ϗ̼ͧ΂̝̓ ͋̉͊ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓͌ 

•	 ̰̤̼Ϗ̓΂̝̓ ΂̓ϧ ̵ ͂͝ϫͧΙ΂̝̓ ϫ̪̓ϫ͙ ̓Ϗϝ̧̧Ϗ̼̝ͬϫ̓ ͏ ̹̼̝̪͊͊͝ϝ̧ϫ̓ Ϲ͊ϝ̧ϜϏ΂͂Ϗͥ̓Ϗ̧͂ϫ Ι΂͂ Ȩ͙Ϗ̼ͧ ϧϫ͝ 

̫ͧϏ̓ϧ͙͊ͧϫ͝ ͤ̇΂̝ϫ̓ϧϜ̪̼ϧ΂̧̝̓͝Ϗ΂͝ ̫͊̓̓ϫ̓ϫϝ̹ͤ ΂̓ϧ ́ϫ̪ͧϫ͙ϫ̓ͧΎ̪ϝ̹̼΂̝̓ Ι΂ ϫ̪̓ϫ͙ 

̇΂̝ϫ̓ϧϜ̪̼ϧ΂̝̓ͧ͝͝ϔͶϫ̫ ͋̉͊ϻ̓Ϗ̓Ι̪ϫ͙΂̝̓͌ 

Die in diesem Abschlussplan unter 3. aufgeführten Maßnahmen ̪͂ͧ !΂̓͝Ϗ̧͂ϫ ϧϫ͝ ̰͌΂̹΂̓ϵ̹̪ͧ͝ϫΙ 

Ϲϫ̼̼ϫ͙͝ϧ͙͊ϵ̫ können vorbehaltlich der Mittelbereitstellung bis Ende 2027 über das Programm ̰ Sozialer 

Zusammenhalt̫ finanziert werden. Der Abschlussplan ergänzt das 2022 erstellte IHEK. Die dort 

genannten Bedarfe für das Quartier Hellersdorfer Promenade gilt es weiterhin im Blick zu haben und 

bereits erfolgreich umgesetzte Maßnahmen möglichst langfristig für eine positive Gebietsentwicklung 

zu sichern. 
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Anlage zum Abschlussplan: Finanzierungsbedarfe 

Gebiet: Hellersdorfer Promenade 

Stand (Datum): 19.12.2024 

Projektfonds Sozialer Zusammenhalt 

Anlage 2 
zur BA-Vorlage 

Nr. 1083/VI 

Priorität 

(Durch-nummerierung) Zuordnung Abschlussplan Projekt 2025 2026 2027 Gesamt HF 1-5 

Vorraussichtlicher 

Projektbeginn Verbund/Folgeprojekt 

Langfristiger Bedarf, 

Weiterfinanzierung schriftlich 

sichergestellt (Letter of intent) 

Stellungnahme/ Einschätzung bez. 

Fachamt 

Begründung zur Förderung im Sinne des 

Abschlusses der Gesamtmaßnahme 

(Stichpunkte) Bemerkungen allgemein 

Anker 

1 Stärkung Haus Kastanie 34.000,00 € 30.000,00 € 25.000,00 € 89.000,00 € 1 01.05.2025 nein 

Einschätzung QM: 

langfristiger Bedarf gegeben 

langfristige Finanzierung 

Koordination Mehrfachnutzung / 

Standortmanagement (ca. 

10h/Woche) benötigt 

Einschätzung OE SPK: 

langfristiger Bedarf ist gegeben 

Weiterfinanzierung durch: 

Hierzu kann zum jetzigen Zeitpunkt 

keine Aussage getroffen werden. 

OE SPK: Zustimmung zum Projekt (siehe 

Begründung Spalte rechts) 

Die Erarbeitung eines umfassendes 

Nutzungskonzepts ist geplant, um 

perspektivisch im Haus Kastanie eine 

Mehrfachnutzung als Veranstaltungsort für 

Träger, Vereine und Initiativen, Treffpunkt 

für Gruppen oder auch private Feiern zu 

ermöglichen. 

Stärkung des Ankerorts im westlichen 

Gebiet, Mehrfachnutzung und 

Programmentwicklung zur nachhaltigen 

Öffnung des Kieztreffs und des Gartens für 

die Nachbarschaft 

siehe S. 15 

ggf. im Projektverlauf zu beteiligende 

Fachämter: 

OE SPK / Koordinierung der 

Stadtteilarbeit und Stadtteilzentren 

(Sozialamt) / Jugendamt 

Kümmererstruktur 

Netzwerke 

Engagement und Beteiligung 

2 
Die Promenade hält zusammen 

2 
13.000,00 € 38.000,00 € 51.000,00 € 5 01.10.2026 

Folgeprojekt von "Die 

Promenade hält 

zusammen!", Laufzeit bis 

30.09.2026 

Einschätzung QM: 

langfristiger Bedarf gegeben 

langfristige Finanzierung 

Netzwerkarbeit östliches Gebiet und 

Begleitung Ehrenamt (ca. 

10h/Woche) benötigt 

Einschätzung OE SPK: 

langfristiger Bedarf gegeben 

Weiterfinanzierung durch: 

ggf. Nachsorgestruktur, sofern diese 

im Zuständigkeitsbereich der OE SPK 

liegt 

OE SPK: Zustimmung zum Projekt (siehe 

Begründung Spalte rechts) 

Sicherung der Vernetzung im östlichen 

Gebiet und des Engagements der 

ehrenamtlichen Initiativen und 

Bewohnergremien 

siehe S. 16-17 

ggf. im Projektverlauf zu beteiligende 

Fachämter: 

OE SPK / Beauftragte für Queer, 

Städtepartnerschaften und freiwilliges 

Engagement / Koordinierung der 

Stadtteilarbeit und Stadtteilzentren 

(Sozialamt) 

4 Dotty Tool 2 15.000,00 € 15.000,00 € 1 01.01.2026 

Folgeprojekt von "Dotty 

Tool - Kunstanhänger 

draußen unterwegs", 

Laufzeit bis 31.12.2025 

Einschätzung QM: 

langfristiger Bedarf gegeben 

Weiterfinanzierung dieses 

niedrigschwelligen, gut 

angenommenen 

Beteiligungsformats von ca. 15.000 

€ jährlich benötigt 

Einschätzung Städtebauförderung: 

langfristiger Bedarf gegeben 

Weiterfinanzierung durch: 

Hierzu kann zum jetzigen Zeitpunkt 

keine Aussage getroffen werden. 

niedrigschwellige Aktivierung, Beteiligung 

und Austausch der Bewohnerschaft aller 

Altersstufen durch künstlerische 

Auseinandersetzung im Sozialraum 

siehe S. 16-17 

ggf. im Projektverlauf zu beteiligende 

Fachämter: 

JugA / Amt für Weiterbildung und 

Kultur / Städtebauförderung 

Leuchtturmprojekte 

3 Heißes Hellersdorf 2 10.000,00 € 5.000,00 € 15.000,00 € 3 01.01.2026 

Folgeprojekt von "Heißes 

Hellersdorf", Laufzeit bis 

31.12.2025 

Einschätzung QM: 

langfristiger Bedarf gegeben 

Umsetzung unter Beteiligung 

erarbeiteter Maßnahmen und 

Sicherung des Engagements 

Einschätzung Städtebauförderung: 

langfristiger Bedarf gegeben 

Weiterfinanzierung durch: 

Hierzu kann zum jetzigen Zeitpunkt 

keine Aussage getroffen werden. 

gebietsübergreifendes Projekt zur 

Klimaanpassung insbesondere Hitzeschutz 

siehe S. 17-18 

ggf. im Projektverlauf zu beteiligende 

Fachämter: 

Klimaschutzbeauftragter (N.N.) / 

Städtebauförderung / SGA / 

Umweltamt 

Summe Projektfonds 34.000,00 € 68.000,00 € 68.000,00 € 170.000,00 € 



 

Anlage zum Abschlussplan: Finanzierungsbedarfe - Stand 19.12.2024 

Gebiet: Hellersdorfer Promenade 

Weitere Finanzierungen 

Zuordnung Abschlussplan 

Projekt Zeitraum Summe 
Verbund-/ 

Folgeprojekt 

Voraussichtl. 

Projektbeginn 
Allgemeine Bemerkungen 

Anker 

Bauprojekt Barrierefreiheit Buntes Haus einmalig 700.000,00 € offen 
z.B. über LZ Helle Mitte; Eigenanteil Eigentümer 

DeuWo/Vonovia (in Prüfung) 

Buntes Haus jährlich offen 

Grundfinanzierung derzeit Personal und Angebote über 

JugA "Spielend lernen" (102.000 €) und 

Bundesprogramm Mehrgenerationenhäuser (40.000 €) 

plus Kofinanzierung Bezirk (10.000 €) 

Helle Oase jährlich offen Regelfinanzierung einer Stelle ist zu prüfen 

bezirklich finanziertes Stadtteilzentrum 

Hellersdorf Nord (bestehend aus 

AWO- Stadtteiltreff und SOS-

Familienzentrum) 

jährlich offen 

Finanzierung der Personalstellen. 

Die Budgetierung erfolgt basierend auf dem 

„Rahmenkonzept soziale Stadtteilzentren“ 

Kümmererstruktur 

Nachsorgestruktur jährlich offen 01.07.2027 Struktur und Finanzierung in Klärung 

Standortmanagement Mehrfachnutzung / 

Leerstandsmanagement 
jährlich offen offen z. B. Städtebauförderung, LZQ Helle Mitte, OE SPK, 

Wohnungsunternehmen 

Wohnungsunternehmen jährlich offen 

ggf. Kaltmietenerlass für 

gebietsrelevante Einrichtungen, 

finanzielle Unterstützung bei 

Wohnumfeldverschönerungen und Festen 

Netzwerke 

Engagement und Beteiligung 

Stadtteilbudget jährlich 5.500,00 € zur Stärkung ehrenamtlichen Engagements 

Verfügungsfonds (wenn nicht über 

Nachsorgestruktur abgedeckt) 
jährlich 10.000,00 € ab 2028 

zur Weiterführung des über den Aktionsfonds 

geförderten Engagements 

Öffentlichkeitsarbeit für Angebote im 

Sozialraum 
jährlich offen ab 2028 

Angebotszusammenstellung, Verteilung, Vorbereitung 

auf Übernahme durch regelfinanzierte bezirkliche 

Stellen 

Fortführung Dotty Tool - Kunstanhänger 

draußen 

unterwegs 

jährlich 15.000,00 € ab 2027 

niedrigschwellige Aktivierung, Beteiligung und 

Austausch der Bewohnerschaft aller Altersstufen durch 

künstlerische Auseinandersetzung im Sozialraum 

Leuchtturmprojekte 

Zukunftskiez Hellersdorf jährlich 100.000,00 € ja 01.01.2025 

Modellprojekt der SenBJF; seit September 2023 

gefördert, jährlich zu beantragen durch Bezirk / SenBJF 

(Koordination Kooperation Schule Jugendhilfe); Camino 

gGmbH mit der Koordinierung beauftragt 

Quartiersschulgarten jährlich 5.000,00 € Grundpflege, Gartenmaterial, Mehrfachnutzung 

Fortführung Große Klasse -

Bildungschancen für Eltern und Kinder im 

Quartier 

jährlich offen 01.01.2026 

Weiterführung Grundbildungskurse und zusätzlicher 

Angebote für Eltern in Kooperation der VHS mit der 

Grundschule im Quartier 

Gesamt: 835.500,00 € 



   

 

 

 

 

 

 

Anlage 3 
zur BA-Vorlage 

Nr. 1083/VI 
Zeitplan für den Abschluss des QM-Verfahrens Hellersdorfer Promenade 

Stand: 29.01.2025 

Projekte des Projekt-

u. Baufonds 
1.Quartal 2025 2.Quartal 2025 3.Quartal 2025 4.Quartal 2025 1.Quartal 2026 2.Quartal 2026 3.Quartal 2026 4.Quartal 2026 1.Quartal 2027 2.Quartal 2027 3.Quartal 2027 4.Quartal 2027 Verantwortlichkeit 

Monat Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec 

Stärkung Haus Kastanie 

Begleitung des Projektes und Unterstüzung bei der Suche nach weiteren Finanzierungsmöglichkeiten QM-Team, Fachamt 

Projektumsetzung: Erstellen eines Nutzungskonzeptes sowie Etablierung und Durchführung von Veranstaltungen Träger 

Die Promenade hält 

zusammen 2 

Unterstützung 

Antragstellung / 

Stellungnahme 

Begleitung des Projektes QM-Team, Fachamt 

Antrag-stellung 
Projektumsetzung: Vernetzung und Veranstaltungen, Einbezug

 ehrenamtlicher Gremien (insbesondere QR) 
Träger 

Dotty Tool 2 

Unterstützung 

Antragstellung / 

Stellungnahme 

Begleitung des Projektes und Unterstüzung bei 

der Suche nach weiteren 

Finanzierungsmöglichkeiten 

QM-Team, Fachamt 

Antrag-stellung 
Projektumsetzung: Durchführung 

niederschwelliger Beteiligungsformate 
Träger 

Heisses Hellersdorf 2 

Unterstützung 

Antragstellung / 

Stellungnahme 

Begleitung des Projektes QM-Team, Fachamt 

Antrag-stellung Projektumsetzung: Umsetzung von Maßnahmen zur Klimaanpassung Träger 

Nutzbarer Freiraum für die 

JFE Eastend - Gestaltung 

der Freiflächen 

Begleitung des Projektes Fachamt / QM-Team 

Projektumsetzung Fachamt 
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"Alice-Salomon-Platz für 

alle" Wettbewerbs­

verfahren und 

Umgestaltung: 

Kofinanzierung 

Begleitung des Projektes Fachamt  / QM-Team 

Projektumsetzung Fachamt 

Erhalt des Standortes 

"Jugendbildungshaus 

Sonneneck" 

Begleitung des Projektes Fachamt / QM-Team 

Projektumsetzung Fachamt 

Initiativen und Projekte 

des QMs 
1.Quartal 2025 2.Quartal 2025 3.Quartal 2025 4.Quartal 2025 1.Quartal 2026 2.Quartal 2026 3.Quartal 2026 4.Quartal 2026 1.Quartal 2027 2.Quartal 2027 3.Quartal 2027 4.Quartal 2027 Verantwortlichkeit 

Monat Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec 

AktuHelle Suche nach Übernahme Teilfinanzierung des QM Träger schicken Infos selbstständig der Redaktion QM-Team 

Helle Oase Sicherung des Ankerorts: Aussprechen der Daseinsvorsorge ab 27, Prüfen der Regelfinanzierung einer Stelle Fachamt

 Kitarunde halbjährliche Treffen und Überführung in selbständige Struktur bzw. Anbindung an bestehende Strukturen QM-Team, Fachamt 

Austausch Wohnungs­

unternehmen 
Etablierung halbjährlicher Treffen und Überführung in selbständige Struktur QM-Team 

Gebietsdienliches 

Equipment 
Verleihliste bewerben Austausch und Verleih im Gebiet etablieren sinnvolle Übergabe des Materials an Einrichtungen QM-Team 

Zukunftskiez Hellersdorf 
jährliche Beantragung durch Bezirksamt sowie Beauftragung Träger Fachamt 

Teilnahme an Netzwerktreffen und Formaten, Unterstützung bei Veranstaltungen und spezifischen Themen QM-Team 

Quartiersrat & 

Aktionsfondsjury 
Öffnung der Gremien 

Überführung der Ehrenamtlichen in andere Gremien; 

Wissenstransfer und Anbindung an Nachsorgestruktur 
QM-Team 

Quartiersschulgarten 

gemeinsame Pflanz- und Pflegeaktion QM-Team, Schule, Kita 

Sicherung regelmäßiger Grundpflege und Ausstattung Fachamt 
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